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Bezugspreis für Halle und Vororte 3,50 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Haueſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.) Jul. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbetlage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt.

weite Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 180 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bat allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110
Chefredakteur: Dr. Strassur-Aloidegg Halle (Saale).

Dienstag, 2. Dezember 1915.,

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 1. Dezember 1913.

Am Tiſche des Bundesrats: Reichskanzler Dr. v. Beth
mann Hollweg, Dr. Delbrück, Richter, Wahnſchaffe u. a.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung nach 24
Uhr und ließ die ſchon in der Preſſe mitgeteilte Depeſche des
Bürgermeiſters von Zabern an den Reichstag verleſen.
S gyrtt links, teilweiſe Beifall links und bei den
Elſäſſern.

Präſident Dr. Kaempf: Jch habe dem Herrn Reichs-
kanzler von dieſer Depeſche Kenntnis gegeben; eine Abſchriftwir jedem Mitgliede des Hauſes zugehen.

Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation
Abgg. Delſor und Gen. (Elſ.):

„Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um die
elſaß-lothringiſchen Soldaten und die Bevölkerung
ElſaßLothringens vor Beleidigungen zu ſchützen, wie ſie
ſich ein Offizier des Jnfanterie- Regiments Nr. 99 in
Zabern ihnen gegenüber hat zu ſchulden kommen laſſen?
Hält der Herr Reichskanzler die Strafe, die über dieſen
Offizier verhängt worden iſt, für eine Sühne, die ge-
eignet iſt, der Wiederholung ſolcher Fälle vorzubeugen?“
Auf die Frage des Präſidenten erklärte

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg: Jch bin bereit, die Jn
terpellation zu beantworten. Sie betrifft denſelben Gegen
ſtand, wie die Interpellation der fortſchrittlichen Volkspartei,
von der bisher zu erwarten war, daß ſie nach Beendigung
der Etatsleſung verhandelt werden würde. Jnzwiſchen
haben ſich in Zabern Vorgänge ereignet von ſo bedauerlicher
Art, daß ich ſelbſt den größten Wert darauf lege, baldmög-
lichſt dem Reichstage und dem Lande darüber Auskunft zu
geben (Beifall), um jeden Zweifel zu beſeitigen, daß die
Autorität der Geſetze ebenſo geſchützt wird, wie die öffent-
liche Ordnung und die Autorität der öffentlichen Gewalten.
Jch werde deshalb, ſobald mir das Ergebnis der ſofort ein
z eiteten n vorliegt, Jhren Herrn Präſidenten
itten, die eventuell bereits begonnene Etatsleſung zuunterbrechen und die Interpellation ſofort auf die Tages

h zu ſetzen. Jch hoffe, daß dies Mittwoch möglich
ein wird.

Unter großer Unruhe folgte die erſte Leſung des Ge
ſetzentwurfs betreffend die Handelsbeziehun-
gen zum britiſchen Reiche, wodurch das beſtehende
mit Ende 1913 ablaufende Proviſorium bis Ende 1915 ver
längert werden ſoll.

Abg. Hoeſch (Deutſchkonſ.) ſchilderte die Schäden fürDeutſchland aus der fortgeſetzten Verlängerung dieſes Han

delsproviſoriums. Die Zolltarife der britiſchen Kolonien
bevorzugen das Mutterland zum Schaden Deutſchlands, ſo
daß unſere Handelsbilanz mit England ſich immer ungünſti-
ger geſtaltet. Für die ihm gewährte Meiſtbegünſtigung gibt
Kanada uns einen erhöhten Zolltarif und noch einen Extra-
Strafzuſchlag von 3316 Prozent. Am meiſten leidet unſere
Landwirtſchaft, aber auch für Handel und Induſtrie müſſen
wir eine Beendigung des Proviſoriums wünſchen, keine
Meiſtbegünſtigung unſererſeits ohne entſprechende Gegen
leiſtungen. Das Berliner Tageblatt führte als beſonders
ſchädlich für den deutſchen Handel an, daß Kanada Muſter
aus den anderen Staaten zollfrei einführen läßt, aber nicht
ausDeutſchland. Auch Trinidad, Britiſch-Guyana, Barbados,
St. Lucia uſw. haben ſich durch ein Handelsabkommen mit
Kanada vom 9. April 1912 der kanadiſchen Praxis genähert,
ſodaß ganz Weſtindien gegen Deutſchland Front gemacht zu
haben ſcheint. Seit 1907 iſt die deutſche Ausfuhr nach Ka-
nada um 94 Prozent geſtiegen, aber die Einfuhr von dort
um 493 Prozent. (Hört! Hört! rechts.) Ohne zollpolitiſche
Waffen ſtehen wir dieſen Zuſtänden ohnmächtig gegenüber.
In Britiſch Südafrika iſt unſer Handel gleichfalls zurück
gegangen. Während früher ein Teil meiner Freunde der
wiederholten Verlängerung des Handelsproviſoriums zuge-
ſtimmt hat, halten wir nunmehr eine Anderung für un
bedingt geboten. (Beifall rechts.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Einen ſolchen Widerſtand
auf der rechten Seite habe ich nicht vorausgeſetzt. Der Vor
redner hat auch nicht angegeben, was werden ſoll, wenn das
Proviſorium am 1. Januar abläuft, vielleicht weniger aus
Mangel an Gründen, als aus Vorſicht, um nicht vor aller
Welt dieſe heikle Frage zu erörtern. Jch werde ihm darin
folgen. Als das Proviſorium zum erſten Male erwogen
wurde, da ſtanden alle auf dem Standpunkt, daß es zweck
mäßig ſein könne, die Meiſtbegüſtigung denjenigen Teilen
des britiſchen Weltreiches vorzuenthalten, die ſie uns vor
enthalten. Das britiſche Mutterland hat in dieſer Beziehung
keine Anderung eintreten laſſen, wohl aber die britiſchen
Kolonien infolge der wachſenden imperialiſtiſchen Tendenzen.
Deshalb erfolgte ja auch die Kündigung des britiſchen
Handelsvertrages. Als 1901 Graf Reventlow einen Zuſatz
antrag ſtellte, erklärte der damalige Staatsſekretär des
Jnnern, daß dieſe Frage mit unendlicher Vorſicht behandelt
werden müſſe. Dieſer Meinung war auch der Reichstag,
der den Antrag Reventlow ablehnte und den Bundesrat zum
Abſchluß eines Proviſoriums ermächtigte. Dieſe damals
vom Reichstag gebilligte Haltung nehmen die VerbündetenRegierungen heute noch ein, ebenſo die politiſchen Freunde

des Vorredners, als ſie dieſe Vorlage die beiden letzten Male
debattelos mitbewilligten oder von der Maiorität

bewilligen ließen. Seit 1911 hat ſich in unſeren Beziehungen zu England und ſeinen Ko-
lonien wenig geändert. 1910 wurde mir von Ver-
tretern der unmittelbar intereſſierten Jnduſtriezweige mit
geteilt, daß jedenfalls die Beſeitigung des 331prozentigen
r anzuſtreben ſei. Das Abkommen mit Kanada
etraf die Milderung von 25 Punkten in unſerem Zolltarif,

die Aufhebung des Zollzuſchlages in Kanada und eine
zweimonatliche Kündigung. Seitdem hat der Handel mit
Kanada mit 58,1 Millionen Einfuhr von dort und 54,3
Millionen Mark Ausfuhr den bisher höchſten Stand erreicht.
Das bedeutet für Deutſchland ein Minus von faſt vier
Millionen, hauptſächlich daher, daß die Weizeneinfuhr aus
Kanada erheblich zugenommen hat, während die Getreide-
ausfuhr aus den Vereinigten Staaten zurückgegangen iſt.
Es iſt alſo keine Mehreinfuhr, ſondern eine natürliche Ver
ſchiebung auf dem Weltmarkte erfolgt. Auf Befragen
wurde mir von allen Intereſſenten mitgeteilt, daß die jetzigen
Beziehungen zu Kanada jedenfalls beſſer ſind als vor 1910.
Es iſt richtig, daß unſere Ausfuhr nach Südafrika im Laufe
der letzten zwei Jahre zurückgegangen iſt. Man wird zweifel
los ſeſtſtellen können, daß die Differenzierung einzelne
Zweige unſeres Handels ungünſtig beeinflußt hat, daß aber
im Großen und Ganzen doch eine günſtige Entwicklung ſtatt
gefunden hat. Jmmerhin iſt es ſehr ſchwer, ſich aus der Sta-
tiſtik ein Bild zu machen, welche Wirkungen dieſe Differen-
zierung auf unſere Handelsbeziehungen gehabt hat. Der
Handel einer Reihe von britiſchen Kolonien kommt wegen
ſeiner geringen Höhe nicht beſonders in Betracht. Wo es
ſich nur um mäßige Differenzierungen in einzelnen Teilen
des britiſchen Weltreiches handelt, erſchien es den Verbün-
deten Regierungen nicht zweckmäßig, auf deren Beſeitigung
zu dringen.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Wir nehmen ſelbſtverſtändlich
die Vorlage an. Die Stellung der Herren von der rechten
Seite des Hauſes iſt nicht verwunderlich, da ſie ja einen Zoll
krieg mit der ganzen Welt wünſchen damit die allerhöchſten
Sätze des Agrarzolles in Kraft bleiben. Freilich iſt uns un
erklärlich, daß wir immer von einem Proviſorium zum an
dern gehen; ein dauerndes Verhältnis mit England wäre
n vorteilhafter.

Abg. Herold (Zentr.): Gewiß wäre es wünſchenswert,
von der Differenzierung der Kolonien in nicht zu ferner
Zeit befreit zu werden. Unſere Induſtrie hat ſich unter dem
Proviſorium ſehr bedeutend entwickelt; Handelsbeziehungen
abzubrechen, iſt leichter, als ſie wieder anzuknüpfen; wir
müſſen dann die Folge einesZollkrieges tragen. Wir ſtimmen
alſo der Verlängerung des Handelsproviſoriums auf zwei
Jahre zu. Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Paaſche (Natl.): Gegenüber dem unerwarteten
konſervativen Vorſchlage auf definitive Ablehnung des Ge-
ſetzentwurfes möchte ich ſagen, daß nach der Statistik unſer
Verhältnis zu England und ſeinen Kolonien kein ungün-
ſtiges iſt. Wir beziehen von England vorwiegend Roh-
ſtoffe, Steinkohlen und Halbfabrikate, während England
allein für 266 Millionen Textilwaren und 270 Millionen
Eiſen und Stahlwaren von uns bezieht. Das beweiſt, daß
wir gegenüber England nicht ungünſtig daſtehen. Die
paſſive Handelsbilanz gegenüber den engliſchen Kolonien iſt
garnicht ſchlimm, da es ſich um Rohſtoffe handelt. Auch wir
wünſchten, daß wir zu einem Definitivum mit England ge-
langten, aber zu einem ſolchen Vertrage gehören zwei und
auch die Kolonien (Beifall.)

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Deutſchland iſt
England gegenüber nicht geſchwächt, weder politiſch noch
wirtſchaftlich. Unſere politiſchen Beziehungen zu England
haben ſich verbeſſert; das iſt ein Erfolg unſerer auswärtigen
Politik, die ſonſt nicht überreich an Erfolgen iſt. Unſer
Warenaustauſch mit England iſt auf 116 Milliarden
geſtiegen. Was das für unſere Jnduſtrie, den Handel und
für die Arbeitslöhne bedeutet, ſollten die Herren auf der
Rechten zu würdigen wiſſen. Wenn auch ein liberales Blatt
für ein Spezialintereſſe eine Schädigung zugeſtanden hat,
ſo würde doch die liberale Preſſe auf die Frage, ob ſie
dieſes Geſetz ablehne und damit unſere Handelsbeziehungen
erſchüttern wolle, für den Zollfrieden und nicht für den Zoll
krieg eintreten. Möge die Regierung den Abſchluß eines
neuen Handelsvertrages erſtreben. Jetzt liegt dieſes Provi-
ſorium im deutſchen Jntereſſe wie im engliſchen.

Abg. Dr. Hoeſch (Deutſchkonſ.): Wir ſollen immer erſt
am 1. Dezember beſchließen, was vom 1. Januar ab geſchehen
wird. Dadurch ſind wir in eine ſchwierige Lage gebracht.
Jn dem Jntereſſe der kanadiſchen Regierung an der Weizen
ausfuhr liegt für uns eine Waffe, um beſſere Handelsver-
träge zu ermöglichen. (Sehr richtigl! rechts Dem ko-
loſſalen Anwachſen unſerer Einfuhr von Rohſtoffen müßte
auch die Ausfuhr unſerer Fabrikate entſprechen. (Sehr
richtigl rechts.) Von unſeren Berechtigungen in den bri-
tiſchen Kolonien wird Stück für Stück abgebröckelt. Ein
Proviſorium, das nicht durch Geſetzgebung und Vertrag feſt
gelegt wird, iſt eine furchtbare Waffe in der Hand der
jenigen, die es nicht ſo gewiſſenhaft meinen, wie Deutſch-
land. Wir können uns damit nicht zufrieden geben; auf einen
definitiven Kandelsvertrag muß hingewirkt werden.

Abg. Bernſtein (Soz.): Was ſoll nach Ablehnung ge
ſchehen? (Zuruf von rechts: Wie ſtellen Sie ſich vor, wenn
der Etat abgelehnt wird?) Das iſt doch ganz etwas Anderes.
Hier handelt es ſich um unſer Verhältnis zu einem Weltreich.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 62090.

Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saale),

Damit ſchließt die erſte Beratung. Jn zweiter Leſung
wird das Geſetz ohne Diskuſſion unverändert gegen die
Deutſchkonſervativen angenommen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über die
Wiederaufnahme eines Disziplinar-
verfahrens.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Dieſer Geſetzentwurf be
deutet die Erfüllung einer Zuſage der Verbündeten Regie
rungen bei Verabſchiedung des Kolonialbeamtengeſetzes;
ſie hat ſich länger verzögert, als gewünſcht. Das Diszipli-
narverfahren gegen Beamte kommt erfreulicherweiſe nur
ſelten zur Anwendung, ſodaß äußerſt ſelten von dieſem Ge-
ſetzentwurf Gebrauch gemacht werden wird. Die erſten
beiden Abſchnitte dieſes Geſetzes ſchließen ſich an die Straf-
prozeßordnung an mit den Änderungen, die ſich aus der
Eigenart der Beamtenſtellung ergeben. Bei der Wahl
zwiſchen Schadloshaltung in Geld und einer Wiederein
ſetzung ins Amt hat man ſich für den letzteren Weg ent-
ſchieden, da er ſich für die Beamten auch in materieller Be
ziehung als vorteilhafter erwies.

Abg. Landsberg (Soz.): Gegen den Grundgedanken
des Geſetzes wird niemand etwas einzuwenden haben. Denn
wenn ein rechtskräftiges Urteil ſich als falſch herausſtellt,
muß die Möglichkeit der Aufhebung gegeben ſein. Unſer
Beamtengeſetz iſt nicht mehr zeitgemäß. Die Verbündeten
Regierungen hätten die Zuſammenſetzung der Disziplinar-
kammern ändern können. Wir halten ein Wiederaufnahme-
verfahren auch für notwendig gegen Warnungen, Verweiſe
und Geldſtrafen, zumal recht hohe Geldſtrafen verhängt wer
den können. Die Strafprozeßordnung iſt kein beſonders
gutes Vorbild, denn ſie verfolgt das Prinzip, daß möglichſt
wenig Urteile durch das Wiederaufnahmeverfahren aufge-
hoben werden. Dagegen müſſen wir proteſtieren. Ebenſo
ungerechtfertigt iſt es, wenn ein zu unrecht aus dem Dienſte
entlaſſener Beamter nicht wieder voll in ſeine Stellung ein-
geſetzt wird. Den Fall nicht voller Dienſtfähigkeit könnte
man ja ausdrücklich von der Wiedereinſetzung ausnehmen.
Der Beamte muß auch im Falle einer Freiſprechung im
Wiederaufnahmeverfahren Anſpruch auf die vollen Bezüge
haben, die ihm beim Verbleiben im Dienſt gewährt worden
wären, nicht nur auf 84, und dieſer Anſpruch muß, wenn der
Beamte inzwiſchen verſtorben iſt, ungekürzt auf ſeine Hinter
bliebenen übergehen. Jch beantrage, die Vorlage einer
Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen.

Abg. Bolz (Ztr.): Die Vorlage iſt ein Fortſchritt. Aber
das Beamtenrecht bedarf einer weiteren Reform, beſonders
hinſichtlich der Perſonalakten. Mit der Kritik des Vorred-
ners an der Vorlage kann ich mich einverſtanden erklären.
Das, was den Beamten, die nach einer Strafverſetzung im
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen werden, durch die
Vorlage zugebilligt wird, iſt wohl das mindeſte, was man
ihnen gewähren muß. Es iſt auch die Frage, ob nicht einem
Beamten, der im Wiederaufnahmeverfahren ſeine Unſchuld
nachweiſt, eine angemeſſene Entſchädigung zuzubilligen
wäre. Auch Disziplinargewalt und Verfahren gegenüber
den Reichstagsbeamten müßte geregelt werden. Jch ſchließe
mich dem Antrag auf Kommiſſionsberatung an.

Abg. Dr. Thoma (Natl.): Es wäre zu erwägen, ob das
Wiederaufnahmeverfahren nicht auch auf Ordnungsſtrafen,
Verwarnungen und Geldſtrafe auszudehnen iſt. Die vorge
ſchlagene Regelung der Entſchädigung eines zu Unrecht Ver-
urteilten ſcheint auch mir vollſtändig ungenügend geregelt
zu ſein. Der Beamte muß, ſoweit möglich, ſchadlos gehalten
werden, auch um den Preis eines Prozeſſes mit dem Fiskus
und einer größeren finanziellen Belaſtung. Jſt ein des
Dienſtes entlaſſener Beamter nach ſeinem Tode freige-
ſprochen, dann darf ſeinen Angehörigen nicht erſt vom
Todestage ab eine Entſchädigung zuſtehen. Außerdem
müſſen auch nicht direkt in Geld auszudrückbare Schäden
gedeckt und bei Strafverſetzungen Umzugskoſten und andere
Schäden erſetzt werden. Auch wir beantragen Überweiſung
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. (Beifall.)

Abg. Lieſching (Fortſchr. Vpt.) wünſcht dem Beamten eine
gewiſſe Kontrolle ſeiner Perſonalakten zu gewähren (Zuſtim-
mung links) und in das Geſetz einen ähnlichen Paragraphen,
wie den S 10 des Kolonialbeamtengeſetzes hineinzubringen,
will auch nichts gegen eine Erörterung des Koalitionsrechtes
der Beamten einwenden. Notwendig ſei auch eine Berufung
gegen Vorenthaltung der Dienſtaltersvorrückung, wie in
dem neueſten Beamtengeſetz für Elſaß-Lothringen. Auch
müßten die Beamten, wenn ſie wieder in ihr Amt eingeſetzt
würden, das erhalten, was ihnen zuſtehen würde, wenn ſie
nicht in das Verfahren verwickelt worden wären.

Abg. Dr. v. Veit (Deutſchkonſ.): Auch wir erkennen ein
Recht der Beamten auf Wiederaufnahme an. Es genügt
aber ein Wiederaufnahmeverfahren bei Entfernung aus
dem Amte. Die Höhe der Entſchädigung halten wir für
glücklich geregelt. Es iſt vollkommen gerecht, daß dem im
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Beamten ein
Viertel ſeines Gehalts entzogen wird, da der Beamte in der
Zwiſchenzeit Gelegenheit hat, ſich anderweitige Einnahme-
quellen zu verſchaffen. Unſer Reichsbeamtengeſetz darf nur
ſoweit geändert werden, daß die Disziplin nicht erſchüttert
wird. Zuſtimmung rechts.) Wir wünſchen Verweiſung an
die Kommiſſion. (Beifall bei den Deutſchkonſ.).

Abg. Dr Liebknecht (Soz.): Es iſt ungerecht, daß der zu
Unrecht Verurteilte für die Zwiſchenzeit keine Entſchädigung
erhält. Eine Verſchlechterung iſt es auch, daß das Wieder



Schatrere ger ntrrr dantr zwlaſtg ſein ſon, wenn ever
Schuldverdacht aus dem Wege geräumt iſt und Tatſachen
vorliegen, die geeignet erſcheinen, zu einer Freiſprechung des
Disziplinierten zu führen. Auch hier wünſchen wir eine
Anderung, denn dieſe Beſtimmung iſt gegenüber den Be
ſtimmungen der Strafprozeßordnung eine weſentliche Ver
ſchlechterung. Das Wiederaufnahmeverfahren muß er
leichtert werden.

Die Vorlage ging an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern.

Es folgten Berichte der Petitionskommiſſion.
Ein wegen Brandſtiftung unſchuldig Verurteilter bittet

um e urt und Rechtshilfe.
Die Kommiſſion ehlt Zerüchictigmg der Entſchä

digungsanſprüche des Betreffenden aus Billigkeitsgründen
und Uberweiſung der Petition als Material für Neubearbei-
tung der einſchlägigen Geſetze. Die Sozialdemokraten be
antragen Berückſichtigung der Petition und eine Erhöhung
ch e unſchuldig erlittene Freiheitsſtrafe gezahlten Ent

g.h v Graefe-Güſtrow (Konſ.): Die Kommiſſion hat
einmütig dieſen traurigen Vorfall bedauert, und wenn es
eine Möglichkeit gäbe, dieſem Manne nachträglich Gerechtig-
keit widerfahren zu laſſen, ſo wäre es ihm wohl zu gönnen,
Leider ſehen wir aber dazu keinen Weg.

Abg. Dr. Neumann-Hofer (Fortſchr. Vpt.) bittet trotz
dem, dem Antrag Thiele zuzuſtimmen. Mit dem Kom
miſſionsantrag ſei dem Manne in keiner Weiſe geholfen;
die Regierung werde einen Weg finden, um das Unrecht
einigermaßen zu mildern.

Der Kommiſſionsantrag wird mit dem Antrag der
Sozialdemokraten angenommen.

r wurde rn beſchloſſen. Schluß 634 Uhr.Nächſte ung Dienstag 2 Uhr pünktlich. (Kurze An
fragen; Interpellation Arnſtadt wegen eventueller us
ſchiebung des etens der Dienſtbotenverſi 7
Abſtimmung ü ahlprüfungen; erſte Beratung desEtats für 1914. Der Präſident teilt mit, daß in Ausſicht
genommen ijſt, hierbei nur die Reden der Staatsſekretäre
und eventuell die Rede des Reichskanzlers zu hören.)

Deutſches Reich.
Ein deutſcher Glückwunſch für Kaiſer Franz Joſef.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Fünfundſechzig

Jahre ſind am 2. Dezember ſeit dem Tage verfloſſen, an
dem Seine Majeſtät der Kaiſer und König Franz
Joſef den Thron beſtiegen hat. Seine Regierung
fällt mit einer Entwicklung der europäiſchen Verhältniſſe
zuſammen, die den Herrſcher Oeſterreich-Ungarns von Be-
ginn ſeiner Regierung an vor eine Reihe der ſchwerſten
Aufgaben ſtellte. Mit vorbildlicher Pflichttreue hat der
Monarch die unter ſeinem Zepter vereinigten Völker durch
die Schwierigkeiten einer mannigfach bewegten Geſchichts-
epoche hindurchgeführt. Die Dankbarkeit der Mitwelt
für die weiſe Verwaltung ſeines fürſtlichen Amtes wurde
dem verehrungswürdigen Herrſcher in den unzähligen
Kundgebungen zu ſeinem 60jährigen Regierungsjubiläum
und zur Vollendung ſeines 80. Lebensjahres dargebracht,
Jn Oeſterreich Ungarn und weit über die Grenzen des
alten Kaiſerſtaates hinaus, vor allem in Deutſchland, fan
den Liebe und Verehrung einen beredten Ausdruck. Er-
neut hat ſich ſeitdem die ſo oft bewährte Staatskunſt des
Kaiſers und Königs Franz Joſef ernſten Problemen gegen
überbefunden. Auch auf dieſe letzten Ereigniſſe kann die
öſterreichiſchungariſche Monarchie mit dem Bewußtſein
zurückblicken, daß ihre Lebensintereſſen mit Kraft und
Nachdruck gewahrt worden ſind. Jn unverbrüchlichem
Bündnis mit Deutſchland und Jtalien vereint ſteht die
öſterreichiſchungariſche Monarchie machtvoll da im Rate der
Nationen. Heute wie vor fünf Jahren gelten die innig
empfundenen Worte, die unſer Kaiſer dem edlen Herrſcher,
dem treuen Bundesgenoſſen, dem mächtigen Hort des
Friedens widmete, als unter Führung Seiner Majeſtät die
deutſchen Bundesfürſten in feierlicher Stunde zu Schön
brunn dem hohen Jubilar ihre Glückwünſche darbrachten.
So vereint ſich das deutſche Volk heute wiederum mit den
Völkern Oeſterreich-Ungarns in den herzlichſten Segens-
wünſchen für Se. Maj. den Kaiſer und König Franz Joſef
und für ſeine Länder, die unter ſeinem Zepter zu ſteigender
Wohlfahrt fortſchreiten.

Die Sachverſtändigenkommiſſion für Wohnungsreform,
Ueber die Sachverſtändigenkommiſſion für Wohnungs-

reform, die nach den Mitteilungen des Miniſterial
direktors Lewald Anfang Januar 1914 zuſammentreten
wird, wird der „Jnf.“ geſchrieben: Die Kommiſſion wird
ſich in erſter Reihe damit zu befaſſen haben, die wirt
ſchaftlichen und juriſtiſchen Grundlagen unſeres
Realkreditſyſtems einer genauen Unterſuchung zu
unterziehen mit beſonderer Berückſichtigung der Bedürf-
niſſe des Kleinwohnungsbaus. Als beſonders
zweckdienlich für eine gründliche Durchforſchung aller ein
ſchlägigen Fragen hat ſich die Vernehmung von Sachver-
ſtändigen in kontradiktoriſchem Verfahren erwieſen, das
auch hier zur Anwendung gelangen ſoll. Aus den dabei
zutage tretenden Mängeln wird ſich dann die weitere Frage
beantworten laſſen, ob, wie weit und in welcher Weiſe
reichsgeſetzliche Maßnahmen zur Abſtellung dieſer Mängel
erforderlich ſind, bezw. ob ſolche ſeitens der einzelnen
Bundesſtaaten einzuführen ſind. Auch die Frage der Er
richtung einer Sonderabteilung für Woh
nungsſtatiſtik am Kaiſerlich Statiſtiſchen Amt fällt in
den Unterſuchungsbereich der Kommiſſion. Desgleichen
wird ſich die Kommiſſion gründlichſt mit der Frage des
Ausbaus einer Bürgſchaft des Reichs und der
Einzelſtaaten für zweite Hypotheken zurBeſſerung der Verhältniſſe des gemeinnützigen Wohnungs-
weſens zu befaſſen haben. Doch darf heute ſchon geſagt
werden, daß die Frage in dieſer Form innerhalb der
Kommiſſion kaum aufs Tapet kommen wird, ſondern ſich
abwandelt in die Frage, ob und wieweit das Hypotheken
recht des BGB. einer Ausgeſtaltung und Verbeſſerung be
darf, denn es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die
Reichsregierung nicht in der Lage iſt, die Mittel für die Be
ſchaffung zweiter Hypotheken herzugeben oder dafür die
Bürgſchaft zu übernehmen.

Keine Vermittlung zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten.
Jn den letzten Tagen ſind mannigfache Nachrichten

durch die Zeitungen gegangen, wonach in Kürze unter Ver

wit ung des Reichsamts des Jnnerm Einigungs-
verhandlungen zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten herbei-
geführt werden ſollten. Wie mitgeteilt wird, entſprechen
dieſe Nachrichten nicht den Tatſachen und ſind geeignet, all
gemein große Verwirrun i den Beteiligten hervorzurufen. Die Krankenkaf

das Reichsamt des Jnnern nicht erſucht haben, in dem
ſchwebenden Streit zu vermitteln, da Einigungsverhand-
lungen von vornherein ausſichtslos erſcheinen und die
Spannung nur vergrößern würden. Der Vorſitzende des
Deutſchen Aerztevereinsbundes habe erklärt, daß ſich die
Aerzteorganiſationen von ihren Forderungen auch nicht
das geringſte abhandeln laſſen würden.

Statiſtiſches über die Berufswahl der Volksſchüler.
Wie uns mitgeteilt wird, ſind kürzlich Unterſuchungen

über die Berufswahl unſerer Volksſchüler angeſtellt worden,
deren Ergebniſſe in vieler Beziehung bemerkenswert ſind.
Wenn die ſtatiſtiſchen Angaben auch nur auf den relativ be
ſchränkten Kreis des zu Oſtern 1913 aus der Volksſchule zur
Entlaſſung gelangten Jahrganges Bezug nehmen, ſo darf
man ihnen doch eine über dieſe enge Grenze hinausreichende
Bedeutung zuerkennen. Einmal geben ſie wertvolle Auf
ſchlüſſe darüber, wie die Berufswahl ohne ſachgemäße Be
vatung ſich vollzieht, zum anderen dürfen die weſentlichſten
Ergebniſſe der Ermittelungen als allgemein gültig für
unſere Volksſchule überhaupt angeſprochen werden. Zu
nächſt laſſen die Erhebungen erkennen, daß die Zahl der
aus den Volksſchulen entlaſſenen Mädchen die der
Knabenüberſteigt, ein Umſtand, der darauf zurück
zuführen iſt, daß die Eltern ſelbſt weniger bemittelter
Schichten ihre Söhne, ſoweit angängig, auf die höheren
Lehranſtalten ſchicken. Auch die Einrichtung der Frei-
ſtellen an denſelben wirkt hier entſchieden erleichternd mit.
Der etwas geringere Unterrichtserfolg bei den Knaben
gelangt in der Tatſache zum Ausdruck, daß die erſte Klaſſe
von nur 57,7 Prozent Knaben, jedoch von 59,6 Prozent
Mädchen verlaſſen wurde. Doch erklärt ſich dieſe zunächſt
etwas auffällige Erſcheinung wohl unſchwer darin, daß bei
den Knaben ſchon vorher unter den Befähigtſten eine teil-
weiſe Ausleſe zwecks Ueberganges auf die höhere Schule
ſtattgefunden hat. Bezüglich der Berufswahl ſelbſt ſpringt
beſonders in die Augen, daß durchſchnitlich bei 11,9 Prozent
der zur Entlaſſung gelangenden Knaben und 32,8 Prozent
der Mädchen überhaupt noch keine Entſchließung hinſichtlich
des zu ergreifenden Berufes feſtzuſtellen war. Aber ſelbſt in
den Fällen, in denen der Lebensberuf beſtimmt bezeichnet
werden konnte, war von dem Vorhandenſein einer feſten
Lehrſtelle, wenigſtens bei den Knaben nur bei 13 Prozent,
die Rede. Auch kehrte in den Ermittlungen die vielfach be-
obachtete Erſcheinung wieder, daß die Knaben vorzugs
weiſe den Schloſſer oder Mechaniker- Beruf
zu ergreifen beabſichtigen, dies traf im Durchſchnitt bei
31 Prozent der Knaben zu. Die Mädchen wenden ſich mit
28,4 Prozent dem Beruf eines Dienſtmädchens, mit
26,1 Prozent dem einer Schneiderin zu. Nicht überſehen
werden darf dabei der Umſtand, daß der Unterrichtserfolg in
Anſehung der Berufswahl eine beſtimmende Rolle ſpielt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer hörte am Montag vormittag in Donau

eſchingen die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs
des Militärkabinetts, die beide dort eingetroffen ſind.
Später war Jagd am Amtenhäuſerberg. Es herrſcht
ſchönes, kaltes Wetter. Der Kaiſer und die fürſtliche Jagd
geſellſchaft beſuchten nach der Jagd nochmals das Stettemer
Schlößchen, von wo aus man eine wundervolle Ausſicht
hat. Der Kriegsminiſter iſt abends nach Berlin zurück-
gereiſt.

Jm Reichstage hat der Abg. Schiffer mit Unkter-
ſtützung der nationalliberalen Reichstagsfraktion einen
Jnitiativ Geſetzentwurf wegen Beſchleunigung und
Vereinheitlichung der Rechtspflege einge-
bracht. Ferner hat der Abgeordnete Schiffe r beantragt,
den Reichskanzler um Vorlegung eines Geſetzentwurfs zum
Schutze des Wahlgeheimniſſes gegen amtliche
und private Nachforſchungen über die Ausübung eines auf
Geſetz beruhenden geheimen Wahlrechts zu erſuchen.

Die heſſiſche Erſte Kammer nahm am Montag vor
mittag die Regierungsvorlage betreffend die Gewährung
eines Darlehns von einer Million Mark an die Zentral-
ſtelle der heſſiſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften,
ſowie die Vorlage betreffend die Beteiligung des Staates
an der Heſſiſchen Landeshypothekenbank nach den Anträgen
der Ausſchüſſe an und vertagte ſich darauf.

Ein Friedensſchluß. Zwiſchen dem Verband der
württembergiſchen Aerzte und den wäürttembergiſchen
Krankenkaſſen iſt unter Mitwirkung des Oberverſicherungs-
amtes ein Vertrag auf fünf Jahre zuſtande gekommen.
Damit iſt in Württemberg der Friede zwiſchen den Organi-
ſationen der Aerzte und den Krankenkaſſen geſichert.

Aus Zabern. Ein Berliner Morgenblatt hat die
Nachricht verbreitet, daß bei den Vorkommniſſen in Zabern
am Freitag abend ein Feſtgenommener durch den Leutnant
von Forſtner in das Geſäß getreten und von den begleiten-
den Soldaten mit den Kolben geſtoßen worden ſei. Durch
Unterſuchung iſt feſtgeſtellt worden, daß dieſe Nachricht
nicht wahr iſt. Auch in Barr fand Sonntag nachmittag
eine von dem Fortſchrittlichen Verein Barr-Weiler einbe-
rufene Proteſtverſammlung wegen der Zaberner Vorfälle
ſtatt, der über tauſend Perſonen beiwohnten. Montag
abend 7 Uhr traf Generalmajor Kühne, Kommandeur der
30. Feldartillerie-Brigade in Straßburg, in Zabern ein und
begab ſich alsbald zur Kaſerne. die Mehrzahl der am
Freitag von Militärpatrouillen Verhafteten, bis jetzt
zwanzig an der Zahl, hat bei der Staatsanwaltſchaft Straf-
anzeige wegen ungeſetzlicher Feſtnahme erſtattet, außerdem
iſt von denſelben eine Reihe von Zivilklagen anhängig ge
macht betreffend Schadenerſatz durch den Militärfiskus.

Ausland.
Vom Balkan.

Zu dem jüngſten Artikel des „Temps“ über die albane-
ſiſche Grenze erklärt man in Wiener politiſchen Kreiſen, daß
der Wille der Bevölkerung, der übrigens in dieſen Gegenden auch
ſehr unbeſtimmt ſei, nicht entſcheidend ſein könne für eine r
die nicht ſo ſehr von lokalem Intereſſe ſei, ſondern vielmehr die
gleichen Lebensintereſſen zweier Großmächte berühre, die ent-
ſchloſſen ſeien, koſte es was es wolle, den unwiderruflichen Be

ſenverbände ſtellen feſt, daß ſie

ſchlüſſen der Londoner Kon GSelrung zuverſchaffen, wie es übrigens auch von England durch die von
ihm vorgeſchlagene vermittelnde linie anerkannt worden ſei.

Die „RNeue Freie Preſſe“ meldel aus Konſtankinopel: Der
zuſiſche Botſchafter v. Giers erklärte am Montag dem Groß
vezier, Rußland habe zu ſeiner Regierung wegen
des Falles Muſtapha das Vertrauen verloren.
Das geſamte Kabinett begab ſich darauf ins Palais. Man glaubt
daß der Kriegsminiſter Großvezier wird.

Nach Wien zurückgekehrt.
Erzherzog Franz Ferdinand und Gemahlin find

abend von ihrer Reiſe nach England nach Wien zurüg-
gekehrt.

Die franzöſiſche 1300 Millionen- Anleihe angenommen.
Die franzöſiſche Hammer ſtimmte mit 291 gegen

270 Stimmen für eine Anleihe von 1300 Millionen
wegen derer die Regierung die Vertrauensfrage geſtellt hatte.

Aus Mexiko.
Wie der „Aſſociated Preß“ aus Stadt Mexiko gemeldetiſt Huerta am Sonntag auf der n e g.

heimlich nach Veracruz abgereiſt. Die Meldung ſtammt
von Bahnbeamten, welche zu wiſſen behaupten, daß Huerta um
4 Uhr morgens abreiſte. Die Anweſenheit des Miniſters Moheno
in Veracruz ſoll mit Huertas Plan, das Land zu verlaſſen, in Ver
bindung ſtehen. Eine weitere Meldung beſagt: Huerta iſt
Montag nachmittag nach Mexiko zurückgekehrt. Seine Ab-
weſenheit wird erklärt mit einem Beſuch, den er auf einer Farm
in der Nähe der Stadt gemacht hatte.

Vermiſchtes.
Emiſſion neuer Hundertmark- und Zehnmarfkſcheine.
Den aus allen Schichten der Bevölkerung lebhaft geäußertenWünſchen nach Abänderung des jetzt zur Ausgabe an e

Hundertmarkſcheines, ſteht, wie der „Juf.“ mitgeteilt wird, das
Reichsbankdirektorium durchaus nicht ablehnend gegen
über, ſo daß in abſehbarer Zeit die Emiſſion neuer Hundert-
markſcheine erwartet werden kann. Die Wünſche n einem
kleineren, handlicheren Format und nach einer nſtleriſch be
friedigerenden Ausgeſtaltung, haben bei dem neuen in Ausſicht
genommenen S Düſſeldorfer Künſtlers Berücg-
ſichtigung gefunden. on heute aber ſteht es feſt, daß bei den
neuen Noten auf jeden Fall das Waſſerzeichen und die kräftige
blaue Farbe beibehalten werden ſoll. Ob das Format des neuen

eines dem des alten entſprechen wird, ſteht noch dahin, da die
Reichsbank zwar keine üblen Erfahrungen mit dem alten Format
gemacht hat, im gewöhnlichen Verkehr aber die Banknoten ſichals recht umſtändlich erwieſen haben. Was den Zeitpunkt a

Ausgabe der neuen Scheine betrifft, ſo dürfte bei der la
wierigen techniſchen Herſtellung ihr Auftreten im Verkehr noch
etwas auf ſich warten laſſen. u eine Abänderung der Reichs
kaſſenſcheine im Werte von zehn Mark wird in Betracht gezogen,
doch haben die Erwägungen über die Ausgabe eines neuen Thps
für die Zehnmarkſcheine noch keinerlei feſte Formen angenommen.
Auch bei ihnen würde im Falle einer Abänderung das alte Waſſer-
zeichen unbedingt mit übernommen werden. Die Ausgabe
etwaiger neuer Zehnmarkſcheine wird aus dem Grunde ſchon
zunächſt zurückgeſtellt, weil der Reichskriegsſchatz zu ſeiner Auf-
füllung erſt jetzt wieder hundert Millionen Mark Zehnmarkſcheine
benötigt, deren Herſtellung bereits begonnen hat. Zudem haben
die früheren Klagen aus den e des Publikums und der
Handelswelt über die Unzweckmäßigkeit des Zehnmarkſcheines ein
Ende genommen, ſeitdem ſie aus feſterem und haltbarerem Papier
als zuvor hergeſtellt werden.
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Etwas vom Kohl.
Wenn das Korn ſchon längſt eingeerntet iſt, den Bäumen

die Früchte ſchon abgenommen, ja, auch die Kartoffeln bereits
geleſen oder, wie man im Volkston ſagt, gebuddelt worden ſind,
dann ſteht immer noch draußen im Freien allerhand Kohl da und
gewährt, das muß man ſagen, einen hübſchen Anblick. Beſonders
reizend nehmen ſich die Kohlfelder der kleinen Landleute, in der
Nähe großer Ortſchaften die Gemüſebeete der Laubenkoloniſten
aus, auf denen Kohl verſchiedener Art, hellgelb, violett, meer
grün und grasgrün von Farbe zu ſehen iſt.

Der Kohl iſt eins der gemeinſten Gemüſe, aber auch eins
der nützlichſte n. Deshalb wird er auch, im Gegenſatze zu
Unkraut, im beſonderen Kraut genannt. Kraut iſt ja ein
deutſches Wort, es hat aber ſonſt dieſe Pflanze, die in alter Zeit
aus dem Süden Europas zu uns gekommen iſt, mancherlei
Namen, die ausländiſchen Urſprungs ſind. Das Wort Kohl ſelbſt
kommt her von dem lateiniſchen caulis: der Stengel. Jm weſt
lichen und ſüdlichen Deutſchland heißt der Kohl Kappes. Dem
liegt zugrunde das lateiniſche Wort caput, der Kopf, wie man ja
auch von Kopfkohl und Kohlköpfen redet. Aus dem lateiniſchen
compositum, woraus auch Kompott entſprungen iſt, erſtand die
Bezeichnung Kompoſt oder Kumſt, wie im Oſten unſeres Vater
landes nicht nur der eingemachte Kohl, der Sauerkohl, ſondern
der Kohl überhaupt benannt iſt.

Der Kohl hat, weil er ſo wohlſchmeckend iſt, auch Liebhaber
in der Tierwelt. Von dieſen iſt der gefährlichſte und gefräßigſte
der nach ihm benannte Kohlweißling, die Larve oder Raupe eines
Schmetterlings. Einen für den Züchter oder Gärtner überaus
traurigen Anblick gewährt nur zu oft eine Kohlpflanzung, die

Tierlein überfallen und aufgegzehrt iſt bis auf die
rünke.

Es gibt zwei Vögel, die Kohlamſel und die Kohlmeiſe, die
von manchen ihrer Namen wegen für Liebhaber oder, was auf
dasſelbe hinausläuft, für Feinde des Kohls gehalten werden, es
aber nicht ſind. Sie ſind benannt nicht nach dem Kohl, ſondern
nach der Kohle. Kohlſchwarz wird ja auch geſagt, und das iſt
die Kohlamſel, die deshalb auch Schwarzdroſſel heißt, ganz und

r, das Männchen wenigſtens, die Kohlmeiſe zum Teil. Serh
angeneinfaſſung, Kehle und ein Strich nach Bruſt und Bau

herab ſind bei ihr ſchön glänzend ſchwarz.
Von den Säugetieren iſt der Haſe ein ganz beſonderer Kohl

freund. Daß er im Kohl ſich wohlfühlt, iſt allbekannt, deshalb
wird ſein Beſuch des Kohlgartens ſehr ungern geſehen. Wegen
dieſer ſeiner Liebhaberei iſt wohl in alter Zeit Kohlhaſe als
Spitzname für einen gebraucht worden, der es ähnlich wie der
Haſe macht, und dieſer Spitzname iſt, wie viele andere auch, nach
her Familienname geworden. Jm 16. Jahrhundert lebte in der
Mark ein Hans Kohlhaſe, den Heinrich von Kleiſt in ſeiner be
kannten Novelle „Michael Kohlhaas“ verarbeitet hat. Heute
finde ich im Berliner Adreßbuch die Namen Kohlhaas, Kohlhaaſe
und Kohlhaſe zuſammen zweiundzwanzig mal.

Es iſt zum Verwundern, daß der Kohl, der doch ein ſo ver
dienſtvolles Gewächs iſt, im a eine durchaus übele
Bedeutung bekommen hat. Kohl heißt ſo viel wie Unſinn, und
Kohl ſchwatzen oder Kohlen iſt dasſelbe wie dummes Zeug reden.
Dazu iſt aus dem Altertum übernommen eine Redensart von
aufgewärmtem Kohl, der etwas Unerträgliches ſei. Nein, das
ſtimmt nicht. Von vielen wird jetzt im Gegenteil behauptet:
Kohl ſchmeckt um ſo beſſer, je öfter er aufgewärmt iſt.

Eine nützliche Pflanze iſt der Kohl und, wie ſchon ge
ſagt iſt, auch eine ſchöne. Letzteres trifft ganz beſonders zu bei
der Art von Grünkohl, die das reizende krauſe Laub hat. Dieſe
Grünkohlart, von der es wieder kleinere und größere Spielartengibt, iſt denn auch aus dem Küchengarten als Fiergewachs in den

Blumengarten hinübergenommen. Die größte Art Grünkohl, die
bis zu terHöhe erreicht, führt mit Recht den ſtolzen Namen

tſtelrſſt
Dich



Palmenkohl ober Kohlpalme. Die r almenartes möglis d ein alter Mann n ſeinem
ſitzen und zwar ſehr lange, denn der Grünkohl trotzt bis
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Ein Rechtsanwalt verurteilt. Der Rechtsanwalt Wilhelm
Teuſch aus Berlin früherer Syhndikus des z chen Landtags

T
zu

abgeordneten Abreſch-Neuſtadt g. H. wurde Mo ittag
pfälgiſechn Schwurgericht zu Zweibrücken wegen Meinei
114 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Ein Berggaſthaus niedergebrannt. Die Gaſtwirtſchaft
Wege zur SchmittenHöhe iſt abgebrannt.,erhaus am

Die drei Räuber von Delmenhorſt verhaftet. Jn Bremen
rden am Sonntag die drei Attentäter verhaftet, die in Delwerbe die beiden Kaſſenboten der Juteſpinnerei überfallen und

ihnen einen Beutel mit 8750 Mk. geraubt hatten, wobei ein hinzu
gekommener Nachtwächter erſchoſſen wurde. Es handelt ſich um
zwei Lumpenſammler, die Brüder Schmidt, und um den Schloſſer
Lehning; alle drei ſtammen aus dem Oldenburger Lande. Die
Feſtnahme erfolgte im Café National.

Sich ſelbſt gerichtet. Der 24jährige Kaufmann Karl We
erſchoß ſich am Montag nach ſeiner Vernehmung auf dem Korridor
des Landgerichts II zu Berlin mit einem Revolver. Wie Weſter,
der ſich ſchon ſeit einiger Zeit wegen angeblicher Betrügereien in
re fand. zu der Schußwaffe gekommen iſt, iſt

nicht aufgeh Frireinſan in den Tod. Am Montag abend ſprang eine
ältere Frau mit zwei kleinen Kindern unter dem Arm an der
WVaterloobrücke zu Berlin ins Waſſer. Paſſanten, welche es
ſahen, benachrichtigten ſofort die Polizei. Ein Rettungskahn
wurde ausgeſetzt und der Waſſerlauf abgeſucht. Während die
Frau bald zum Vorſchein kam, blieb das Nachforſchen nach den
Kindern bis in die ſpäten Abendſtunden ohne Erfolg. Die Frau
gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſich, ſtarb aber, als ſie nach
dem Krankenhaus überführt wurde. Sie hatte weder Papiere
noch ſonſt etwas bei ſich, wodurch man ihre Perſönlichkeit hätte
feſtſtellen können.

Liebestragödie. Montag mittag verſuchte der 10jährige
Tiſchler O. Kleinert an der Gärtnerei im Tiergarten zu Berlin
ſeine Braut, das 20jährige Dienſtmädchen Klara Schikora, aus
Liebeskummer zu erſchießen. Der Schuß ging jedoch fehl.
Darauf kötete ſich Kleinert ſelbſt durch einen Schuß in die
rechte Schläfe.

CEetzte Telegramme.
Vom Berliner Paket-Verkehr.

Berlin, 2. Dez. Die Verkehrsentwicklun
des Berliner Paketpoſtamtes, das geſtern ſein
50jähriges Beſtehen feierte, erhellt aus nachſtehenden
gahlen: 1864 wurden 1 087 128 Pakete erledigt, 1912 da
gegen 15 336 969. Der Beamtenkörper beſtand 1863 aus
86 Köpfen. Jetzt ſind 926 Beamte tätig. Jn der Weih-
nachtszeit ſteigt der Perſonalbeſtand auf 1965 Mann.

Verzinſung der Sparkaſſen.
Berlin, 2. Dez. Der Beſchluß des Berliner Magiſtrats,

die Ein lagen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe künftig
mit Prozent höher als bisher zu verzinſen, hat auch die
ſtädtiſchen Körperſchaften von Schöneberg veranlaßt, dieſem
Beiſpiel zu folgen.

Wagners „Parſifal“.
Berlin, 2. Dez. Das Deutſche Opernhaus
Charlottenburg beabſichtigt, Wagners „Par-
ſifal“ am 1. Januar herauszubringen,

Der ruſſiſch-türkiſche Zwiſchenfall.
Konſtantinopel, 2. Dez. Der ruſſiſch-türkiſche

Zwiſchenfall iſt endgültig beigelegt. Von ruſſiſcher
Seite wird erklärt, daß die Pforte eine Note an die ruſſiſche

wer

Botſchaft richtete, in der ſie die ruſſiſchen Forderungen
annimmt.

AWiederholt.)

Der Kaiſer und die chriſtliche Arbeikerſchaft.
Berlin, 1. Dez. Auf das von dem 8. chriſtlich-

ſozialen Arbeiterkongreß an den Kaiſer ge
richtete Huldigungstelegramm iſt folgende Ant
wort eingegangen:

Den dort verſammelten Vertretern von deutſchen Arbeiter
und Angeſtelltenverbänden danke ich für die freundliche Be
grüßung und die erneute Verſicherung treuer Anhänglichkeit.
Wie in den verfloſſenen 25 w. meiner Regierung, deren der
e mit freundlichen Worten gedenkt, werde ich auch
künftig der Fürſorge für die Arbeiterſchaft dieſelbe
Förderung wie der ohlfahrt der übrigen Erwerbs-
ſtände zukeil werden laſſen. Ich vertraue, daß die chriſtliche Ar
beiterſchaft in ihrem Teil dazu beitragen wird, den ſozialen
Frieden zu fördern und das wohlverdiente Anſehen
des deutſchen Arbeiters in der Welt allezeit aufrecht zu er
halten. ilhelm I. R.

Börfen und Handelsteil.
Monatsbericht über Kaliwerte.

e „Jm abgelaufenen Monat konnte ſich, wie uns die Mittel
utſche Privatbank ſchreibt, die im Oktober eingetretene feſtere
Tendenz auf dem Kalikuxenmarkt im oßen und ganzen be
haupten. enngleich das Geſchäft nicht ſo lebhaft war wie in
der vorigen Berichtsperiode, ſo iſt doch zu konſtatieren, daß ſich
as Kuxenmaterial heute durchweg in guten Händen befindet

Beſondere Anregungen nicht vor, weshalb ſich auch die
Spekulation reſerviert verhielt. Der Abſatz hat ſich den
Mitteilungen des t ndikats für die erſten neun Monate dieſes
Jahres auf ca. 10 Millionen Mark belaufen und in der Annahine
eines erhöhten W glaubt man in Fachkreiſen für das
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Warnung vor ausländiſchen Banken.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt: Von aus

uweilen deutſchen Geſchäftsleuten Be
von Wechſeln angeboten.

von ſolchen Banken zur Beteiligung an Wetten bei ausländiſchen
Rennen geworben worden. Es kann nur dringend geraten wer

ftsverbindungen mit ſolchen Firmen erſt nach An
en zuſtändigen Konſulaten anzuknüpfen. t

Londoner Wollmarkt.
An der Montags Auktion waren 12 500 Ballen

dabon ſind ſpäter 1000 Ballen zurückgezogen worden. Das Ge
ſchäft war bei feſter Preistendengz und regem Wettbewerb ſehr
lebhaft. Seitens amerikaniſcher Käufer wurden geeignete Sorten

In der Generalverſammlung der Deutſchen Gasglüh
licht Aktiengeſellſchaft wurde nach über zweiſtündiger Erörterung

gemäß dem Antrage der Verwaltu
Die Oppoſition richtete ſich hauptſächlich

den Verwaltungsantrag, aus dem
ergebnis einen Betrag von 3 465 000 Mk. zu
bildenden Spegzialfonds zu überweiſen, welcher der Tilgung der

i Von der Minorität wurde demgen der Antrag geſtellt, die Dividende von 25
5 Prozent zu erhöhen und den Reſt der ſtrittigen

ordentlichen Reſerven zuzuführen.
Juriſten machten formelle Bedenken
c geltend, da die Erklärungen der Verwaltung über die

ſtimmung des Spezialreſerrefonds nicht beſtimmt enugzu lauten ſchienen. Die Verwaltung trug ihnen denn auch Rec
nung, indem ſie die 3 465 000 Mk. ausdrücklich als zur Tilgun
der Vorzugsaktien beſtimmt erklärte, worüber künftige Gene
verſammlungen jeweilig zu beſchließen haben werden. Die Ge
ſchäftsausſichten wurden ſeitens der Verwaltung als durchaus

ie Landbank Berlin hat von dem Ritter
Kr. Kalau, das Da her in Größe von ca. 750
Landwirt Johannes Weiſe aus Nicolasſee verkauft.

Porzellanfabrik Kahla. Die Dividende für 1913 wird unter
dem üblichen Vorbehalt auf 25 Prozent bis 28 Prozent (i. V.
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Berlin, 1. Dezember.

cher
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2146) Tonnen.

Berliner Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht,)

Die Tendenz für Brotgetreide war auch heute wieder
da niedrigere Auslandsnotierungen,

jenungen und der geringe Kaufluſt auf den
Auch Hafer war infolge reichlicheren Angebots matt.

Rüböl träge. Wetter: R
Getreidebeſtände Ende November:

(mehr 2634 Tonnen), Roggen 8262 Tonnen (weniger 465), Hafer
871 (mehr 1145), Gerſte 5595 (mehr 431), Mais 6829

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 190,50, Mai 198,50, Juli behauptet.
Roggen:- Dezbr. 157,26, Mai 163.75, Juli 165,50 „4: behauptet.

r Dezbr. 162 50, Mai 159,25 matt,
a i s: Dezbr, Mai ſtill.Rüböl: Dez, 64,60, Mai 65,00 A; feſter.

größere An
reisſtand drückten.

Mais und

Weizen 14558 Tonnen

weniger

Chieago Northern 1

ware Jan. 153,10.

Lieferungsware Dez. 105,00.

Weizen (Normalgew. 765 g)
Loko inl.“) (per 1000 kg) 182 66
abfallender
Dezember
Mai

Nog gen(Normalgew. 712
Loko inl.*)(per 1000 kg) 164x- 155
abfall.

157-166

Serſteff) (ver 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 141 140

do. ſchwere 1560 160
Wintergerſte, inländ.

ruſſ. u. Donau leichte 133 136
amerikan.

Hafer (Normalgew 460 g):
Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 170 166laufende Jahr einen Geſamtmehrabſatz von 14 15 Millionen

Nark zu erzielen. In dieſem Monat n s S 7

a an derGewertſchaft Brage ſchaf sdetfurthtäti ll ſidie Vetritigung re ätigt und zwar ſo 4kg emzdetfurth an erke auf ein Dri

do. mittel do. 156 169
do. gerin do.
mit Geru

Produkten und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

L. Weltmarkt, Berlin. 1. Dezember, Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mk. für 1000 ieg anöſchüeß

NMitgeteilt von der Preisberichtſtelle
Landwirtſchaft srats. Weizen Berlin 755 gr Dezember 190,50,
Mai 198,50. Newyork Red Winter Kr. 2 loko 154,75, Dez. 148,00,

Sprinqg, Dez. 133,80, Mai 129,50.
Red Winter Nr. 2 März 162.20. Varis Lieſerungsware Dez. 212,00,
Budapeſt Lieferunghware April 194,80.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 141,75,

RKoggen:
Mai 163,76. Odeſſa 9/18 einſchl. Bordoſpeſen loko 106,30.
Berlin 450 gr Dez. 152,50, Mai 159,26. Mais Berlin Lieferungs
ware Dez. Chieago Lieferungsware Dez. 116,20, BuenosNires

Berliner Frühmarkt. (Amtl, Notierungen.)

blaue
ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

l. Fracht, Zoll und Speſen,
des Deutſchen

Liverpool

Odeſſa Ulka 925 2 4
Buenos Aires Lieferungs

Berlin 712 Dez. 157,26,
Hafer:

Berlin, 1. Dezbr.
Mans (p. 1000 Ky) frei Wagen
Amerik. mix, 166 1609
runder 147-- 166Odeſſa

weißer Natal
Erbſen (per 1000 g):Jnl. u. ruſſ. Futterware v

mittel 160 168ſeine Taubenerbſen 169 193
Viktorigerbſen

g r n oeizenmehl (per 100 kNr. 00 brutto einſchl. Sack v

ab Bahn u. Speicher 22.25 27.50
NRoggenmehl (ver 100 kg

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.50--21.60

Weizenklete:grobe und feine 10.00 10.50
Roggenkleie 10.00--10.50
Seradella
Lupinen, gelbe

Ge
en. hältniſſeratenen Gewerkſchaft Moltkeshall c

d oll auch hier in nächſter Zeit die
nierung erfolgen. Die z nahmen im Allgemeinen

x

8

m

W. New-York, 1. Dezember.

erliner Mittagsb Notierung der Prodnktenbörſe.)W (Normalgew. e a e x (Nermalgew, 450

u 68 176h
a eDezemb, 290 ger 162 182D. ter 3 160 169uguſt nRoggen (Normalgew. 712 9): n w

Jul. 1000kg)ab an 1541015 Ab Bahn u. Speicher 23.25—-27.50
Dez. 166 167 feinſte Marken über Rotig)
April h Roggenmehl (per 100 kg)S gen 235 Nr. 0 u. 1 brutto e ſo

T b 1
runder (ab Kahn) Dezbr. 64,40 64. 60

Dez, MaiKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.Berlin, r Dezember. Kartofſelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember Jannar 18,76 ME., ſeuchte Stärke 9,60 Mk,

Spiritus.
Rordhauſen, 1. Dezember. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

104 105 Ltr.) 81,76--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
105 106 Ltr.) 92,50 093,75 Mk. per loko ohne Faß ab VBrennerei,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrilanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 1., Dezember. Epiritus, roher Kartoffel in Mark
per 100 Liter à 100 e. Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 29,75 Mk. Dezember 30 Br., 29,60 G., Dezbr.-Januar 30 Br.,
39,650 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 6,76 Mk. höher.

PVaris, 1. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 43,76,
Januar 44,50, Januar April 46,00, Mai- Auguſt 47,26.

Oele und Oelfräüchte.
Kölu, 1. Dezember. Rübbl loko 70,00, Mat 67,50.
Hamburg, 1. Dezember. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.

7 Amlterdaw, Leinöl flau, loko 25/,, Januar
nar- April 25 Mai Auguſtt Paris, 1. Dezember. Rübsl ruhig, Dezbr. 77,76, Januar 77,

März Juni 76,00, Mai Auguſt 78,00,
Zucker.

W. Hamburg, 1. Dezbr. Rüben Rohzucker t. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Ham per 660 Kils
per Dezember 9,32/, per Januar 9,40, per März per
Mai 9,72 per Auguſt 9,96, per Oktober Dezember 9,77
Tendenz: ruhig.c gondon, 1. Dezember Rüben9iohzucker 88 Dezbr. 9 ſd-

3 d. gehand., ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 6 d.
nom., ruhig.

Hamburg, 1. Dezbr. Kaffee TerminNotierungen. (Rur für
Good average J Dezbr. u G., März 62 G., Mal 68 G.,
September 54 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, Dezember. Javaekaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 42,

Havre, erä v nie Dezbr. 64,März 64/,, Mai 65, September 66 Tendenz ſtew. Rio de Janeiro, 29, November. Kaffee Zuſuhren 8000 Sag

in Rio, 50 000 Sack 9 r 55 wolez,
olle und Banumwo

Byremen, 1. Dezember. Baumwolle, ſietig, Upland ndbling
loko 67,600 Mk.

Antwerpen, 1. Dezbr. Wolle. La PlataeKammzug Type B
Dez. 6,22 Okt. 5,80 Verkäufer. Tendenz;: Ruhig.

Liverposol, 1. Dez. Baumwolle mſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B, Vallen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Junt
per Dezbr. Jan. 7,02, per Januar- Februar 7,02, per Februar
März 7,02, per März- April 7,03, per April-Mai 7,03, per Mai-

uni 7,04, per Juni-Juli 7,01, per Juli Auguſt 6,98, per Auguſt
eptember 6,85, per September Oktober 6,60.

Metalle.
Amſterdam, 1. Dezember. Baneazinn flau, loko 108
London, 1. Dez. BHlei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 162 Sſirl.,

Zinn 179/, Sſtrl., Zink 21 Lſirl., ChiliKupfer 68 Vſtrl,, 3 Monate
Lſtrl.s ow, 1. Dezember. r r Roheil en ruhigGlasg

Middlesborough Warrants per Kaſſa 49 ab. 3

Neueſte Handels Depeſchen
d 3 Reise r to1,per Sept. per Dezbr. 959 ger Ma per

J 5 De 7 e r per Sept, Rehl 8,680t acht na verpool 2.Thleane 1. Dezember. Weizen per Dez. 86,, per Mai 908

per Jult 88 Mais, per Dez. 708/,, per Mai 70!/,, per Juli so
W. Rew-York, 1. Dezbr. Petroleum Standard white in New

York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
TCredit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 14,00--14,50,

W. Rew-York, 1. Dezember. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgahe.)

Straußfurt 30. Novbr. 1.20, 1. Dezbr. 1.15, Grochlitz
0 95, 1,08. Nebra Obp. 2.06, 2.04. Nebra Untp,
1.42, 1.44, Brückenp. Köſen 0.66, 0,80,Weißenfels Untp. 0.16, 0.26. Trotha 1.52, 1.76, Als

leben 1,02, 1.12. Bernburg 0,65. 0,75, Calbe Ob
1 29, 1.50. Calbe Utp. 0.24, 0,46, Grizehne 0,33, 0.57.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Ma Scung: für Provinz u. Ilagmeneg

u. n ritz 1 r Oe rigeſchner; ußre on: A. ſämtli(Saale). Alle die Redaktion Kirgge en Zuſchriften ſind nicht

erſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchengens in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtund en

a uilleton u. Theater von 10-11 h

23 S 2 S

er Redaktion für Politik, Fe
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Oeffentlicher Vortrag
Herr Schriftſteller

Paul Rohrbach
ſpricht

am 2. Dezember, abends S Uhr
im „Neumarktschützenhaus

er:
„Wie muß deutſche Weltpolitiß ansſehen?“

Hierzu ladet ein (6600Der Verein Deutscher Studenten.

Banb für Handel und Induſtrie e Filiale Halie a S l Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarK. 2
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Dienstag Beilage zu Vr. 564 der Halleſchen Feitung 2. Dezember 19153.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle, 1. Dezember 10913.
Vorſitzender: Stadtv.-Vorſteher Juſtizrat Dr. Lembſer.
1. Einführung eines unbeſoldeten Stadtrats. Oberbürger-

meiſter Dr. Rive nimmt die Einführung des neugewählten un
beſoldeten Stadtrats Bergrat Sie mens vor und heißt ihn will
kommen. Das Gleiche r durch den Stadtv. Vorſteher Dr.
Lembſer. Stadtrat Siemens dankt und bittet um freund
liche Unterſtützung.

2. Verſtärkung der KämmereiDeputation. Die Verſamm-
lung beſchließt, daß die zur Zeit aus ſechs Mitgliedern (zwei vomMagiſtrat und vier von der Stadtverordnetenverſamm lung be

ſtehende Kämmereideputation um drei Mitglieder, die Herren
Bergrat Fabian, Rentner Knabe und Stadtv. Froſt, ver
mehrt und derart zuſammengeſetzt wird, daß drei Mitglieder
dem Magiſtrat r haben, die ſechs anderen dage
von der StadtverordnetenVerſammlung aus ihrer Mitte oder
aus ſtimmfähigen Bürgern zu wählen ſind. Berichterſtatter
Stadtv. Borchert.

3. Neuwahl des künſtleriſchen Beirats der Baupolizeibehörde.
Der Magiſtrat beantragt, die alljährliche Neuwahl des künſtle-
riſchen Beirats der Baupolizeibehörde vorzunehmen. Z. Zt. ge
ören dem Beirate an die Herren Baumeiſter Gieſe,Stadtbaurat Joſt, Regierungsbaumeiſter a. D. r akad. Bild

hauer Reiling und Baumeiſter Wolf. Vom Bau Ausſchuß wird
durch den Berichterſtatter Stadtv. Boecke für Herrn Knoch Herr

ulius Kallmeyer, im übrigen Wiederwahl vorgeſchlagen.
Stadtv. Pfautſch ſchlägt den Kaufmann Julius Ritter vor,
Stadtv. Günther den Möbelfabrikanten Andag. Dieſer Vor-
ſchlag wird jedoch zurückgezogen. Gewählt wird nach längerer
Ausſprache neben den bisherigen Mitgliedern anſtelle von Knoch
Kaufmann Ritter.

4. Der Haushaltplan der Stiftung Adelheidsruh für 1914
wird in Einnahme und Ausgabe auf 3080 Mk. feſtgeſtellt und
genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Borchert.

Der Haushaltplan der Riebeck-Stiftung für 1914 wird in
Einnahme und Ausgabe auf 80 400 Mk. feſtgeſtellt. Bericht
erſtatter Stadtv. Borges.

6. Der Haushaltplan der Geſchwiſter RöſerStiftung für das
Rechnungsjahr 1914 wird in Einnahme und Ausgabe auf 9570
Mark feſtgeſtellt. Berichterſtatter Stadtv. Dehn e.

7. Der Haushaltplan der Karl Müller-Stiftung für 1914 wird
für die Hausſtiftung auf 4125 Mk., für die Darlehnsſtiftung auf
7045 Mk. feſtgeſtellt. Berichterſtatter Stadtv. Borges.

8. Gründung neuer Lehrerſtellen. Die Verſammlung be-
ſchließt, daß am 1. April 1914 a) an den Mittelſchulen drei Stellen
für Lehrer und eine Stelle für eine Lehrerin, b) an den evange-
liſchen Volksſchulen fünf Stellen für Lehrer, zwei Stellen für
Lehrerinnen, eine Stelle für eine techniſche Lehrerin und eine
Stelle für eine Haushaltungslehrerin, c) an der Hilfsſchule eine
Stelle für einen Lehrer neu ger werden. Die Ausgaben
hierfür werden auf 37 703 Mk. berechnet. Berichterſtatter
Stadtv. Hos ſpricht für Annahme der Vorlage. Stadtv.
Oſterburg bemängelt die noch immer zu hohe Klaſſenbelegung
der Volksſchulen mit Schülern. Schulrat Brendel erwidert,
daß die Ziffer ſtetig herabgegangen iſt.

9. Einrichtung eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes. Die Ver-
handlung über dieſen Punkt wird vertagt.

10. Landerwerb im Gebiet des Waſſerwerks Beeſen. Dieſe
Vorlage wird in die geſchloſſene Sitzung verwieſen.

11. Eingabe des dritten kommunalen Bezirksvereins (Süd
und Weſt): 1. Jm Pflaſteretat 1914 möge man folgende Straßen,
weil dringend verbeſſerungsbedürftig, berückſichtigen: Alter
Markt, Herrenſtraße, Unterplan (Strecke Gas und Waſſerwerke
Einſteigeplatz Schräpler); 2. von dem Plane des Hochbauamtes,
auf dem freiwerdenden Gelände auf dem Moritzkirchhof ein
ſchmales Haus zu errichten, wodurch der Platz nicht zu ſeinem
Vorteile geſtaltet werden würde, auch der ſchöne Ausblick nach
dem Polizei und Handwerkerſchul-Gebäude verloren ginge, wolle
man abſehen; 3. die Eingabe eines Anliegers der Mansfelder-
bzw. Robert Franzſtraße betr. die Erſchütterung der Gebäude
und Geräuſche durch den ſtarken Wagenverkehr, die ſ. Zt. durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt worden iſt, bittet man,
nochmals erwägen und nötigenfalls zur Beſeitigung der Uebel-
ſtände die Stadtbahn an dieſe Stelle doppelgleiſig fahren zu
laſſen. Der Berichterſtatter Stadtv. Boecke beantragt namens
des Bau Ausſchuſſes zu 1 und 2 Ueberweiſung als Material,
zu 3 Uebergangzur Tagesordnung.

12. Annahme eines Vermächtniſſes. Der verſtorbene Rentier
Albbin Engelmann hat der Stadtgemeinde Halle teſtamen-
tariſch ein Vermächtnis von 30 000 Mk. ausgeſetzt zur Errichtung
einer „Stiftung von Albin Engelmann, geboren zu Wallwitz, und
Frau Friederike Engelmann geb. Gläſer, geboren zu Trebitz.“
Die Stiftung ſoll der Unterſtützung hilfsbedürftiger, in der Stadt
Halle mindeſtens zwei Jahre vor dem Eintritt des Unterſtützungs-
falles anſäſſiger ehemaliger Landwirte oder von Witwen und
Kindern ehemaliger Landwirte dienen und derart verwendet
werden, daß aus den Einkünften Unterſtützungen von 100 Mk.
jährlich, nach dem Ermeſſen des z auch hierüber hinaus,
keinesfalls aber mehr als 200 Mk. jährlich an den einzelnen
Unterſtützungsbedürftigen oder an ſolche unterſtützungsbedürftige
Familie gezahlt werden. Etwa nicht aufgebrauchte Zinſen ſollen
dem Kapitale zuwachſen. Die Stiftung ſoll erſt nach dem Ab-
leben der Ehefrau des Teſtators ins Leben treten. Verſammlung
beſchließt die Annahme des Vermächtniſſes. Berichterſtatter
Stadtv. Doehler. Der Vorſitzende ſpricht den Stiftern den
Dank der Verſammlung aus.

13. Erweiterung des Elektrizitätswerkes. Hierüber berichtet
Stadtv. Bergrat Schrader. Wenn man die in den letzten ſechs
Jahren für Licht und Kraft entnommenen Strommengen mitein-
ander vergleicht, ſo findet man, daß der Geſamtverbrauch von
1907 auf 1908 um 8,6 Proz., von 1908 auf 1909 um 14,6 Proz.,
von 1909 auf 1910 um 15,4 Proz., von 1910 auf 1911 um 27,1
Prozent, von 1911 auf 1912 um 15,8 Proz. zugenommen hat.
J Durchſchnitt beträgt a die jährliche Zunahme 16 Prozent.er Stromverbrauch er traßenbahn iſt hierbei und auch im
Folgenden nicht mit berückſichtigt, da deſſen Aenderung ſich der
Vorausbeſtimmung entzieht, und in der Regel auch nicht von
ſo großer Bedeutung iſt. Man nimmt an, der Stromver-
brauch auch künftig jedes Jahr um rund 16 Prozent zunimmt
und daß die Höchſtbelaſtung ſich in derſelben Weiſe ändert. Ap
Gleichſtrommaſchinen ſtehen gegenwärtig zur Verfügung drei
Dampfmaſchinen von je 1000 Kilowatt S 3000 Kilowatt, zwei
Dieſelmaſchinen von je 1100 Kilowatt 2200 Kilowatt, zu-
ſammen 5200 Kilowatt.

werden

1100 Kilowatt, zuſammen 3100 Kilowatt. Die Dieſelmaſchine
muß wegen der Betriebsſicherheit wieder als Reſerve angeſehen
werden, es ſtehen alſo in Wirklichkeit nur 2000 Kilowatt zur Ver
fügung. Dagegen iſt ſchon im laufenden Jahre mit einer Höchſt
belaſtung von rund 2200 Kilowatt zu rechnen. Wie oben gezeigt,
ſind rig aber noch reichlich Gleichſtrommaſchinen vor
handen, und da auch zwei Umformer von je etwa 500 Kilowatt
Leiſtung zur Umwandlung von Gleichſtrom in Drehſtrom zur Ver
fügung ſtehen, ſo iſt die DrehſtromErzeugung, ſofern nicht gang
außergewöhnliche Umſtände eintreten, für das laufende Jahr
noch ſichergeſtellt. Aber eine W Erweiterung der Dre
ſtromanlage ſei nicht zu umgehen. Sie ſollte auch ſchon deswegen
ſo raſch wie irgend möglich werden, weil ſich nicht
unbedeutende Erſparniſſe an Betriebskoſten daraus erwarten
laſſen. Nach Lage der Dinge kommen für dieſe Erweiterung in
der Hauptſache vier Möglichkeiten in Betracht: Man kann entweder
einen weiteren Dieſelmotor aufſtellen oder die Zentral-Konden
ſation der Dampfmaſchinen durch Abdampfturbinen von ge
eigneter Größe erſetzen oder eine der vorhandenen e
maſchinen entfernen und an ihrer Stelle eine größere Jriſö
dampfturbine aufſtellen oder endlich die r e r
Dampfmaſchinen durch eine neue Oberflächen-Kondenſation er
ſetzen und auf dem freiwerdenden Platz eine Friſchdampfturbine
unterbringen. Man hat alle vier Fälle eingehend unterſucht undiſt dabei zu dem Ergebnis gekommen, daß der zuletztgenannte

unbedingt den Vorzug verdient. Die Anſchaffungskoſten belaufen
ſich für die Turbine einſchließlich Umformer, Rohrleitungen uſw.
und einſchließlich einer neuen Oberflächen-Kondenſation für die
Dampfmaſchinen Anlage auf 390 000 Mk. Hiervon in Abzug zubringen iſt noch der Erlös aus dem Verkauf der alten Materickien,

der im voraus natürlich nicht genau beſtimmt werden kann.
Die größere Zunahme an Maſchinenleiſtung ermöglicht es gleich-
zeitig, die Aufſtellung einer weiteren Maſchine noch entſprechend
länger hinauszuſchieben und damit auch die durch eine aber-
malige Erweiterung entſtehenden Koſten an Zinſen uſw. noch
einige Zeit zu ſparen. Außerdem bietet aber die Ausführung
noch den großen Vorteil, daß die alte Einſpritz-Kondenſation der
Dampfmaſchinen durch eine moderne OberflächenKondenſation
erſetzt wird, deren Nutzen vor allem darin liegt, daß der Dampf
nicht mit dem Sarg gemiſcht wird und daher nach erfolgter
er und Kondenſation wieder zur Keſſelſpeiſung verwendet

ann. Zur Beſeitigung der aus der Keſſel-Beheizung ſich
ergebenden Aſchenmengen empfiehlt ſich die Anſchaffung eines
entſprechenden Autos. Nach der Vorlage wird beabſichtigt, einen
vollſtändigen Laſtzug zu beſchaffen, beſtehend aus Maſchinen
und Anhängewagen, beide als ſogenannte Seitenkipper ausgeführt,
mit insgeſamt acht Tonnen Tragkraft. Die Koſten dieſes Laſt
zuges würden ſich auf 25 000 Mk. belaufen. Jnfolgedeſſen wird
die Bewilligung von insgeſamt 415 000 Mk. beantragt. Der Be
richterſtatter des Finanzausſchuſſes Stadtv. Colberg empfiehlt
wie der erſte Berichterſtatter die Annahme der Vorlage.
Stadtv. Gehrig bemängelt unzureichende Begründung des
Antrages und verweiſt insbeſondere darauf, daß eine Mitteilung
des Verhältniſſes zwiſchen Dieſelmotor und Dampfturbine fehlt.
Es ſei zu verwerfen, daß unſer Elektrizitätswerk als Verſuchsfeld
benutzt werde. Auch Stadtv. Zell vermißt eine zureichende Be
ründung der Vorlage. Es fehle ein techniſches Mitglied im

agiſtrat, das eine gewiſſe Stetigkeit in der Behandlung ſolcher
techniſchen Fragen gewährleiſtet. Er beantragt Zurückver
weiſung der Vorlage und Vorlegung eines bis in die Einzelheiten
gehenden Programms der e ſowie einergenauen wirtſchaftlichen Nachweiſung. Stadtrat Grote teilt
mit, daß alle drei Dieſelmotoren tadellos arbeiten, jedoch wäre
nunmehr mit größeren Einheiten von mindeſtens 3000 Kilowatt
zu rechnen. Die Dieſelmotoren wären der Verwaltung eine ganz
vorzügliche Reſerve für etwaige Unterbrechungen im Kohlenbezug.
Mit den kleineren Einheiten wie die der Dieſelmotoren dürfe man
jedoch nicht fortfahren, ſondern müſſe zu größeren Einheiten
übergehen, wie ſie die Dampfturbinen ermöglichen. Stadtv.
Günther warnt vor Ueberſtürzung in dieſer Angelegenheit. Er
beantragt, die Sache auf ein Jahr zu vertagen. Stadtv,
Borges befürwortet den Antrag Zell; es beſtehe in der Be
handlung techniſcher Angelegenheiten eine ſolche Unſicherheit, daß
die Notwendigkeit der Schaffung eines techniſchen Beirats wieder
um bewieſen werde. Oberbürgermeiſter Dr. Rive bemerkt, daß
man allerdings in der Verwaltung auf die techniſchen Direktoren
angewieſen wäre. Es liege an den Stadtverordneten, hierin eine
Aenderung herbeizuführen. Den Dezernenten dürfe man keinen
Vorwurf machen. Sie ſeien Ehrenbeamte und erfüllten ihre
Pflichten durchaus. Redner bittet um eine ſchonende, rückſichts
vollere Behandlung der Magiſtratsmitglieder. Zur Ablehnung
der Vorlage ſei kein Grund vorhanden. Man könne ſie wohl einem
Ausſchuß zur weiteren Behandlung überweiſen. Der Vor-
itzende glaubt T rhurg zu haben, unbegründete, gegen die
erſammlung gerichtete Anwürfe und Vorwürfe zurückweiſen

und die Verſammlung ſchützen zu müſſen vor zu großer Nervo-
ſität des Magiſtrats. Die Vorlage ſei lediglich ſachlich bemängelt
worden. Oberbürgermeiſter Dr. Rive erwidert, daß tatſächlich
von einigen Herren eine unbegründete Rüge erteilt worden ſei.
Wenn von Nervoſität geſprochen werde, ſo wäre das eine Grenze,
wo ſich die Geiſter ſcheiden. Man ſolle dieſen Ton verlaſſen und
ſachlich bleiben. Stadtv. Schrader rechtfertigt nochmals die
Vorlage, die durchaus gut begründet wäre. Es ſei notwendig, eine
Reſerve zu ſchaffen mit geringſten Koſten, wie ſie vorgeſchlagen
wäre. Stadtv. Probſt wünſcht eine zweite Leſung. Stadtv.
Zel!l beantragt nunmehr die Vertagung und verlangt hierbeidie Vorlegung einer Ertragsberechnung er Dieſelmotoren, der

Baugeſtaltung, ferner ſoll gefragt werden, wie man ſich die Aus-hrung des war das bis 1918 vorliegt, denkt, und endlich
oll der Direktor des Elektrizitätswerkes in der Verſammlung
elbſt gehört werden. Nachdem noch die Stadtvv. Schrader,

Zell und Probſt, ſowie Siadtrat Grote abermals ge
ſprochen haben, wird der Vertagungsantrag des Stadtv. Zell
angenommen. Stadtv. Günther hat ſeinen Antrag zurück
u geſchloſſene Sitzung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 2. Dezember.

Auszeichnung. Wie der „Reichsanzeiger“ mitteilt, iſt der
verwitweten Frau Paſtor Anna Goedicke geb. Gutheil in
Halle das Frauenverdienſtkreuz in Silber verliehen worden.

Frühzeitig Weihnachtseinkäufe machen! Der Deutſche
Käuferbund, Ortsgruppe Halle, hat ſeit einigen
Tagen ein Plakat an den Anſchlagſäulen, das zu Weihnachten
folgende beherzigenswerte Mahnung an die Käufer richtet: Zu
Weihnachten! Mache die Weihnachtseinkäufe ſchon jetzt,
beſtell auch die Weihnachtsſachen ſchon jetzt, du haſt jetzt die
größere Auswahl, du wirſt jetzt beſſer bedient, und du entlaſteſt
den Kaufmann. Deutſcher Käuferbund. Auf Grund einer Um
frage an 35 führende Firmen in Halle darf als feſtſtehend an
geſehen werden, daß die Weihnachtseinkäufe ſchon zu Anfang De-
zember gemacht werden können, und daß man beſſer einkauft,
ſolange nicht ſchon alles ausgeſucht iſt.

Der Ruderklub „Nelſon“ von 1874, e. V., in Halle (Saale)
veranſtaltete am Sonnabend, den 29. November, in den Räumen
des „Neumarkt-Schützenhauſes“ ein Konzert zur Feier ſeines
dreißigjährigen Beſtehens. Eingeleitet wurde der muſikaliſche
Teil durch einen Marſch von Blon. Es folgte der Allegro-Satz
des G-Moll-Kongzerts von Driſſek, mit guter Technik vorgetragen
von Fräulein Erna Rahming, unterſtützt durch Herrn Meuſch.
Mit außerordentlichem Beifall wurden die Darbietungen unſerer und an den Reichstag eine Eingabe ge

geſchätzten Opernſängerin Frau Jrmgardgard. Kühn entgegen
genommen, unter denen zwei Brahmsſche Lieder „Liebestreu“
und „Mondnacht“, ferner „Die heimliche Aufforderung“ von
Richard Strauß, „Die Verſchmähte“ von Karl Lion, „Sonnen-
ſtrahlen“ und „Vermietet“ von Wolfgang Riedel beſonders zu
erwähnen ſind. Der Konzertſänger Herr Augsbach trug durch
die Wiedergabe Löweſcher, Brahmsſcher und Schubertſcher Lieder
zum Gelingen des Abends viel bei. Die Begleitung hatte Herr
Meuſch übernommen. An das Konzert, welches von einer über
aus zahlreichen Geſellſchaft beſucht war, ſchloß ſich ein Ball, der
die Teilnehmer bis zur Morgenſtunde zuſammenhielt.

Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum 30. November
fand zwiſchen Beſuchern eines in Trotha belegenen Tanzlokals,
als ſie das Lokal verlaſſen hatten und in die Reilſtraße kamen,
eine Schlägerei ſtatt, wobei ein Arbeiter erhebliche Ver
letzungen erlitt. Die Täter ſind ermittelt. Auch in der Geiſt-
ſtraße entſtand zwiſchen mehreren Arbeitern eine Schlägerei,
wodürch eine große Anſammlung von Menſchen verurſacht wurde.

Zwiſchen zwei Arbeitern fand in der Gerberſtraße ebenfalls
eine Schlägerei ſtatt, wobei der eine durch einen Meſſerſtich
erheblich im Geſicht verletzt wurde und ärztliche Hilfe in An-
ſpruch nehmen mußte. Ein Privatmann wurde in der Großen
Steinſtraße von einer Kraftdroſchke angefahren und zu
Boden geworfen. Er erlitt eine Anſchwellung des rechten Fußes.
Die Schuld ſoll den Verletzten ſelbſt treffen. Jn der Nähe
des Geſundbrunnens in der Wörmlitzer Straße wurde ein Ar-
beiter bei der Vornahme unzüchtiger Handlungen betroffen. Er
wurde feſtgenommen. Ein in dem Verdacht der Vogel
fängerei ſtehender Arbeiter wurde in der Huttenſtraße mit
einem Paket betroffen, in dem ſich drei Käfige mit Singvögeln
befanden. Die Vögel wurden ihm abgenommen. Jn der Nacht
zum Montag fand in einem Grundſtück der Krondorfer Straße
ein Bodenbrand ſtatt. Die Feuerwehr löſchte den Brand in
1146 Stunden. Menſchenleben waren inſofern gefährdet, als die
Bewohner einer neben dem Boden belegenen Wohnung erſt aus
dem Schlafe geweckt werden mußten. Fahrläſſiges Umgehen mit
offenem Licht dürfte die Urſache des Brandes ſein. Jn Polizei
gewahrſam wurden elf obdachloſe Perſonen aufgenommen.
Geſtohlen wurden: ein ſchwarzer, mit grauen Fäden
durchwirkter Sommerüberzieher, unter dem Henkel die Firma
„Guſtav Rackwitz, Schkeuditz ein Herrenfahrrad, Marke
„Triumph“, Nr. 206 993, im Rahmen ein weißes Emailleſchild
mit der Firma Hermann Pfautſch. Konditorei“. Die Mit
teilung von dem Verbrühen des Töchterchens der Frau Keindorf,
wohnhaft Schmiedſtraße 25, beruht auf einer unrichtigen Mel
dung; dem Kinde iſt nichts geſchehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilsleben, 1. Dez. (Totſchlag.) Als geſtern gegen

Abend die fremden Arbeiter der Zuckerfabrik in ihrer Kaſerne
ſich unterhielten, ſprang plötzlich einer von ihnen mit dem Aus
ruf: „Heute muß noch einer ſterben“ auf, zog ſein Meſſer und
tötete einen ſeiner Arbeitskameraden durch einen Stich in das
Herz. Die Tat wurde im Zuſtande ſchwerer Betrunkenheit aus
geführt. Der Mörder wurde ſofort verhaftet.

Grund im Harz, 1. Dez. (Eine Frau Bürger
meiſterin?) Die moderne Frau iſt auf ihrem Siegeszug
nicht aufzuhalten jetzt ſtreckt ſie bereits ihre Hand aus nach
der leitenden Stellung einer Kommunalverwaltung, nach dem
Bürgermeiſterpoſten. Die Gemeinde, der dieſe Auszeichnung
zum erſten Male zuteil wird, iſt unſer anmutiger Badeort, der
neben einer großen Tropfſteinhöhle die reichſten Silbergruben
der Harzer Berge beſitzt. Neben 125 Männern iſt eine Frau
auf den Plan getreten und begehrt für ſich das Amt des Bürger
meiſters. In ihrem Bewerbungsſchreiben behauptet ſie, ſämtliche
Zweige der Kommunalverwaltung ſeien ihr wohlvertraut; vor
allem beſitze ſie neben ſonſtigen ſchätzenswerten Eigenſchaften die
ſie für die Würde und Bürde eines Bürgermeiſteramts fähig
machen, anſehnliche juriſtiſche Kenntniſſe. Die Stimmung in
der Bürgerſchaft iſt zwar dieſer Bewerbung nicht gerade günſtig,
aber es ſchmeichelt doch dem Lokalpatriotismus, daß unter allen
deutſchen Städten gerade Grund die erſte iſt, wo die vorwärts
ſtrebende Frauenbewegung die Gleichwertigkeit der Frau auch
für die Kommunalverwaltung praktiſch nachweiſen will.

Volkſtedt, 1. Dez. (EGin Unglücksfall) ereignete ſich
auf dem Oekonomierat Hörningſchen Gute. Nach Feierabend
vermißte man eine polniſche Arbeiterin, nach längerem Suchen
fand man ſie mit eingeſchlagener Schädeldecke unter der Stroh
preſſe liegen. Wahrſcheinlich iſt das Mädchen in der Pauſe unter
die Preſſe gekrochen, um dort zu ſchlafen. Als die Maſchine
dann wieder in Betrieb geſetzt wurde, hat ſich jedenfalls die
Arbeiterin aufrichten wollen und iſt erſchlagen worden.

S Eſchwege, 30. Nov. (Epidemiſche Krankheiten.)
In den hieſigen Schulen und in benachbarten Orten treten ſeit
einiger Zeit Maſern, Scharlach und Diphtherie
epidemiſch auf. Verſchiedene Land ſchulen mußten bereits
geſchloſſen werden, weil viele Kinder erkrankt ſind. Jetzt
ſind hier auch zwei ſiebenjährige Knaben an der ſpinalen
Kinderlähmung ſchwer erkrankt. Leichtere Fälle von
Kinderlähmung ſind ſchon in einigen Dörfern des Kreiſes vor
gekommen. Seit geſtern ſind auch Schüler der Präparanden
anſtalt an Scharlach erkvankt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Hk. Berufung. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der

a. o. Profeſſor Dr. Ernſt Daenell in Kiel einen Ruf als
Ordinarius für mittlere und neuere Geſchichte an die Univerſität
Münſter i. W. als Nachfolger des verſtorbenen Geheimvats
Profeſſor G. Erker erhalten.

Hic. Geheimrat Daudes Nachfolger. Wie uns aus Königs
berg i. Pr. gedrahtet wird, iſt der Oberregierungsrat Dr. jur.
Ernſt Wollenberg, Dirigent der Abteilung für Kirchen und
Schulweſen bei der dortigen Regierung, zum Univerſitätsrichter
an der Berliner Univerſität als Nachfolger von Geheimrat
Dr. jur. Daude bexufen. Der Genannte wird ſchon in den
nächſten Tagen das neue Amt übernehmen.

H. Profeſſortitel. Dem dirigierenden Arzte am Deutſchen
Hoſpital in London Sanitätsrat Dr. med. Ernſt Michel s
iſt vom preußiſchen Kultusminiſter der Titel Profeſſor verliehen
worden.

H. Berlin. Der bekannte Vertreter der Geſchichte an der
Berliner Univerſität Dr. Max Len z, der Lebensſchilderer
Luthers, Napoleons und Bismarcks, hat einen Ruf nach Ham
burg als Nachfolger von Profeſſor Erich Marcks erhalten. Ge
heimrat Lenz, ein geborener Greifswalder, ſteht im 64. Lebens
jahre.t H. Darmſtadt. Dem Hofkavellmeiſter Hofrat Willem
de Hagan in Darmſtadt iſt der Charakter als Geheimer Hof-
rat verliehen worden.

Hk. Gießen. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. R. O.
Neumann in Gießen den Ruf auf den Lehrſtuhl der Hy-
giene an der Univerſität Bonn als Nachfolger von Profeſſor
Kruſe angenommen und wird zum Sommerſemeſter 1914 an die
rheiniſche Hochſchule überſiedeln.

Eine RichardWagner-Reichsſtiftung? Eine große Anzahl
von Verbänden und Hochſchulprofeſſoren hat an den Bundesrat

gerichtet „Es möge aus An
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Vierter Erzgebirgs-Kammwettlauf. Der
Klub veranſtaltet ſeinen diesjährigen E irgs-Kammwettlauf in
der Zeit vom 4.

Klingenthal, 45 km. Der Lauf iſt offen für alle überalten Mitglieder des Deut t t
ans Slänter un Sin oa r un iläuferinnen als Touri an dem Lbeteiligen. Sie den er

1913 an
Oſterland,

Winter, Schillerſtr. 5, zu
richten, die auf Wunſch auch die offigzielle Wettlaufausſchreibung

Jagdergebniſſe. Lützen (zweite Treibjagd): 569 Haſen,
14 Rebhühner. Ein unerwartetes Reſultat hatte eine dieſer
Tage auf Goppelner Flur (bei Dresden) abgehaltene Treibjagd.
Von 17 Schützen, die von 20 Treibern unterſtützt wurden, wurde
ein einziger Haſe erlegt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Ein netter Freiersmann. Halle, 29. Nov. (Straf-

kammer.) Der hieſige Privatier Guſtav Helbig bandelte im
Februar 1910 auf eine Heiratsanzeige hin, in der eine junge
Gaſtwirtswitwe aus Leipzig mit 10 000 Mark Vermögen einen
Mann ſuchte, mit der Heiratsluſtigen an. Er tat das noch kurz
vor dem Tode ſeiner bisherigen Braut, die ihm teſtamentlich
ihren Nachlaß vermachte. Zu ſeinem Erbe gehörte auch ein Haus,
das allerdings mit 19 500 Mark Hypothekenſchulden belaſtet und
ſchlecht zu vermieten war. Jm Juli 1910 zog die Leipziger
Witwe auf Veranlaſſung Helbigs z ihm in ſein Haus. Er
borgte von ihr baldigſt 1000 Mark zur Beſtreitung der Erb
ſ sſteuer und andrer Koſten und feierte von dieſem Pump
zugleich fröhliche n mit der Darlehnsſpenderin. Sie
lie n dann auch noch kleinere Beträge von 50--150 Mark.
Jnsgeſamt will ſie ihm 5400 Mark, teils als Darlehen, teils zur
r gegeben haben, während er ſelbſt nur den Empfang
von 3500 Mark zugeſteht. Das Pärchen lebte längere Zeit wie
Mann und Frau, die Heirat ſelbſt aber wurde aufgeſchoben und
ſchließlich ganz aufgegeben. Die Witwe trennte ſich im Sommer
1912 von ihm, geriet aber, da der Reſt ihres Vermögens an Ver-
wandte verliehen war oder in Möbeln beſtehend, bald in
Not, daß ſie die Unterſtützung der hieſigen Armenwerwaltung
nachſuchen und ſich von Nachbarn Helbigs aus Gnade und Barm-
herzigkeit aufnehmen faſen mußte. Von Helbig vermochte ſie
ihr Geld und allerlei Sachen nicht zurückzuerhalten, ſondern
mußte gegen ihn ar anſtrengen. Am 25. Juli 1912 ſtellte
ſie gegen ihn auch afantrag wegen ſchweren Diebſtahls.
Helbig ſoll im Sommer 1910, während ſie krank in der Klinik lag,
ihren Koffer und eine Kommode erbrochen und daraus die Quik-
tungen über die von ihr empfangenen Darlehen nebſt andern
Papieren entwendet haben. Helbig rächte ſich zwei Tage nach
e Anzeige mit einer gleichen gegen die Witiwe wegen ein
fachen und ſchweren Diebſtahls. Sie ſoll ihm 1910 den Schreib-
tiſch erbrochen und daraus Schmuckſtücke und 2400 Mark 2300
von ihrem ihm anbertrauten Gelde und 100 von ſeinem eigenen

entwendet haben. Ferner ſoll ſie im Juni 1918 Wäſche, Bett
ſtücke und Porzellan bei ihrem e widerrechtlich mit fortge-
nommen haben. Bei den Hausſuchungen, die infolge des Straf-
antra der Witwe bei Helbig abgehalten wurden, „machte“ er
nach Ausſage eines Kriminalbeamten „Theater“: einmal
fiel er der Witwe zu Füßen und flehte ſie an, ſie möchte doch mit
ihm aufs Standesamt kommen. Die Anzeige Helbigs gegen die
Witwe erwies ſich als unbegründet und hatte deshalb keine An-
klage zur Folge. Dagegen wurde gegen ihn ſelbſt Anklage wegen
ſchweren Diebſtahls und rn wegen wiſſentlich falſcher An
ſchuldigung der Witwe erhoben. Jn der heutigen Verhandlung
beantragte der Staatsanwalt gegen Helbig 26 Jahre Gefängnis
und 5 Jahre Ehrverluſt. H. habe ſehr gemein gehandelt, die
Witwe um ihr ganzes Varvermögen gebracht und ſie ſozuſagen
gründlich geleimt. Die Strafkammer hielt den ſchweren Dieb-
ſtahl nicht für erwieſen. Die wiſſentlich falſche Anſchuldigung
rügte ſie als einen höchſt gemeinen Akt gegen eine alleinſtehende
Frau, die der Angeklagte erſt ſo gründlich ausgebeutet und um
Spanien gebracht habe. Erkannt wurde auf ſechs Monate

ängnis.
Das Urheberrecht am Blumenkorſo-Film. Der Kaufmann

Robert Ul rich aus Berlin vereinbarte im Juni 1912 mit dem
hieſigen die Lieferung eines Films vom Saale-
Blumenkorſo, den Meter zu 1,60 Mark. Auf eihem Schein ver
pflichtete er ſich, dieſen Film an kein andres Kinotheater weiter
zu liefern. Trotzdem überließ er ihn, nur etwas gekürzt, auch
dem hieſigen Biophontheater, den Meter zu 0,95 Mark. Das Bio
führte den Film etwa 8 Tage vor, bis die Leitung des Paſſage-
theaters davon erfuhr und durch einſtweilige gerichtliche Ver
fügung die Vorführungen verbieten ließ. Der Jnhaber des Bio
erhob keinen Einſpruch gegen die Verfügung, da er den Film doch
nicht mehr lange im Programm geführt haben würde. Von dem
alleinigen Vorführungsrecht des Paſſagetheaters ſoll Ulrich bei
den Unterhandlungen mit dem Biophontheater nichts erwähnt
haben. Ulrich ift bereits vorbeſtraft; auch ſein Verhalten in
dieſer Angelegenheit zog ihm wieder ein Strafverfahren wegen
Betruges und u gegen das Geſetz zum Schutze des Ur-
heberrechtes zu. Gegen letzteres ſoll er dadurch verſtoßen haben,
daß er ein Werk der Photographie vorſätzlich vor der Einwilligung
des Berechtigten, in dieſem Falle des Paſſagetheaters, verviel-
fältigte. Vor der Strafkammer gab er an, Photographien vom
Blumenkorſo e doch jeder nach Belieben anfertigen können.
Vom hieſigen Verkehrsverein habe er auf ſeine Anfrage ausdrück
lich den Beſcheid bekommen, der Korſo ſei eine freie Veran-
ſtaltung, die jeder photographieren könne. Es hätten ſich ſchon
Hunderte von Amateurphotographen angemeldet; er brauche nichts
weiter als einen Paſſierſchein. Die Lichtſpielhausgeſellſchaft ver-
trat die Anſicht, daß photographiſche des Korſos aller
dings jeder machen und jedes Kino ſeine beſondere vorführen
durfte; aber von der einmal gemachten, einer beſtimmten Geſell
ſchaft überlaſſenen Aufnahme hätte kein zweites Poſitiv hergeſtellt
werden dürfen. Auch die Strafkammer des Landgerichts Halle
kam zu der Auffaſſung, daß Ulrich das Urheberrecht an dem von
ihm aufgenommenen Film durch die Vereinbarung mit der Licht-
i ellſchaft an dieſe übertragen habe und kein zweites

oſikiv mehr machen und an ein andres Theater abgeben durfte.
i S habe ſich auch ausdrücklich ausbedungen, daß er

ihr mit dem Poſitiv zugleich das Negativ überlaſſen ſolle. Be
trug nahm das Gericht nicht als vorliegend an, da eine Schädig
der beiden Theater nicht n
Biophontheaters habe ſelbſt erklärt, daß er durch die Einſtellung
der Vorführungen nicht mehr en worden ſei, weil er bereits
mit dem Film in einer ſonſt ſtillen Zeit ſein gutes Geſchäft ge
macht habe. Wegen Verletzung des Urheberrechtes wurde Ulrich
zu einer Geldſtrafe von 50 Mark verurteilt

wieſen ſei. Der Jnhaber des
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c o 7 376e e o 976 38004 51 866 788 050 89087 54 76 95 1213 233

400651 186 48 2095 403 527 760 94 9608 41031 83 81 334602 [600] 728 62 e 79 6882 42145 n r u g
86 [8000) 0660 90 77 6521 82 80 965 44020 211 40 [1000] 87 808
48010 81 130 200 629 68 I600) 97 846 68 687 [500) 46016 47 64 [1000)7 0 e 220 vo 22 67 06 10 20 46 u

4609 70 83 84 531 41 64 6489 888 982 48071 171 78 202 430

n e r 398
927 654 60 52074 [600] 805 [1000] 408 625 716 28 41 53186

4

59 176 [I8000] 212 61 [1000] 448 70 662 770 78 6806 38
6G1427 ſ600] 688 78 628 foo0 017 62161 418 657 [1000] 616 28

100 8 [600] 167 284 879 90 446 591 732 98 812 30 64094

o 125 826 880 57 82 71005 196 237 801 67 81 420 6594
778 [1000] 72033 1109 877 486 57 6561 888 978 73245 85 424 618
20 611 778 86 922 84 [1000] 74048 1283 289 [6500] 60 344 6659 85 94
841 969 75065 540 730 76160 280 68 674 764 806 099 77154 247

80023 654 8 1 20265 314 [1000] 520 [600] 86 617 67 76 8097 9832 82006 [600] 267 316
451 510 760 B3048 117 [1000] 28 888 708 846 905 14 69 70 84484

487 90 [800
768 64 647 983210 815 471 [1000] 728 030 60 99001 68 84 16001
248 862 ſ600] 426 [1000]a 80 75 66 211
133 76 210 481 5834 [600] 614 804 32
3000 3000] 108666 71 66 760 61 076 [S00]) 104331

0O5096 228 [1000] 837 88 407 6585 789 60
717 955 64 66 106047 1665 200 809 442 576 624 78 [600) o06
107233 344 44

20. Ziehung 5. Klasse 3. Preussisch-Süddeutsche
(229. Könlglich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 1, Dezember 1913 nachmittags

edo sind keono Geowtane
Abteangen I va4 I

KKur die Gewinne über 240 Mark sind den deitreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten,)
242 309 449 95 6568 710 68365 9901 1026 304 14 406 72 [500] 544

676 766 801 912 94 2160 74 88 223 [1000] 26 51 478 6524 46 75
683 825 51 61 78 931 3134 322 428 65 659 84 727 6882 4099 135 [1000)
240 [1000] 348 80 408 520 42 62 663 93 5029 75 77 [1000] 249 366
525 98 [1000] 760 900 657 G019 so 371 659 [500] 779 850 963 89
7053 2865 70 317 528 39 728 903 73 8200 679 626 736 8657 [6500] 92
962 9043 88 128 409 332 736 801 923

10052 147 302 6 655 718 62 11050 247 [1000] 880 [3000]
472 [1000] 772 804 910 34 12009 [1000] 98 108 23 205 69 6825
130532 99 125 224 59 [500] 467 566 [500] 659 768 619 [1000] 14108
714 650 918 15072 89 164 841 57 16100 24 261 503 659 80 701 7
912 84 [1000] 170709 95 419 22 56 82 6563 668 726 921 18046 60
86 131 [8500] 73 2538 430 77 [500] 541 96 673 79 796 830 42 938
19471 [600] 672 [1000] 713 89

260360 521 639 52 21034 51 [3000] 71 185 87 [600] 331 78
[1000) 534 [500] 617 749 53 914 31 22012 351 76 618 762 99 866
[1000) 23031 286 466 [500] 596 24066 70 204 346 447 [6500] 519 633
25114 [1000] 767 823 50 60 935 26835 973 27282 483 528 901
28463 94 91 659 791 807 [1000] 30 289148 455 583 980 [500]

30213 480 739 823 [500] 950 83 31143 246 69 384 534 46 624
32005 103 377 478 868 [500] 917 335283 35 [1000] 656 75 34049
77 177 211 99 469 525 670 701 93 35109 13 40 213 437 65 704 987
[3000] 36002 389 70 436 [3000] 623 72 788 800 24 955 [8000] 88
37146 283 415 [500] 78 690 703 820 913 15 28 38080 l[I1000] 337 85
99 437 49 [1000] s0 686 789 925 39026 331 45 492 509 600 42 683

40017 96 [3000] 434 576 [1000] 720 [1000] 941 58 41060 128
384 489 682 756 95 957 [8000] 42017 83 [500] 118 99 6283 54 91 625
27 68 747 [500] 837 44 71 953 43013 [1000] 110 84 267 94 319
[1000] 402 626 86 629 33 59 69 734 44061 119 622 23 34 77 709 62
871 45016 136 [500] 86 272 84 98 389 413 23 626 69 604 939
46067 215 52 70 [3000] 308 16 25 73 427 [500] 950 66 95 47010 65
238 43 431 51 89 566 732 839 995 48019 143 212 528 [1000] 82
[500] 33 645 [S00] 93 771 72 83 974 [1000] 49042 70 172 266 452
[1000] 86 545 724 879 [1000]

50308 412 577 716 78 51073 118 557 96 [1000] 740 65 96 824
[1000] 04 52000 180 585 809 63 954 53013 41 104 327 5283 80
612 67 73 768 919 54532 81 [500] 846 [3000] 55040 82 117 240
[500] 84 702 945 561380 91 384 [500] 445 63 6598 614 965 71 57640
t 7 201 [3000] 353 486 696 59058 143 91 261 564 625 657 98 853

s

60007 124 289 668 G1131 72 234 46 85 93 673 714 806 97
62068 169 96 261 301 520 35 47 798 9835 63383 72 452 88 886 [500)]
009 [5000] 63 64009 206 492 65267 6765 750 814 46 66134 213 24
40 426 632 67006 226 30 [500] 94 362 597 953 68006 [6500] 116 50
281 51 373 466 69 606 730 52 a38 69402 76 96 617 18 310 20

70003 90 164 401 54 560 696 755 60 94 932 71205 331 64 482
854 72231 886 62 437 602 29 634 741 872 97 73017 [500] 130 205 49
323 63 634 920 74037 [500] 139 332 35 737 60 802 [500)] 910 74
75159 866 [500] 427 622 34 705 81 918 [3000] 69 [1000] 76327 50
54 67 84 454 682 727 [500] 74 77216 [3000] 616 26 28 91 727 78109
16 254 60 862 73 573 714 92 982 98 79214 37 471 72 [500] 756 870
[1000] os0

g0080 144 en 53 224 475 643 [500] 814 81001 768 111 59 67
228 52 410 808 [3000] 59 947 61 820165 118 268 50 619 960 83197
[8000] 251 470 507 21 700 55 971 841658 62 248 410 22 668 [1000]
771 600 962 [500] 85127 830 468 686 [1000] 644 74 86062
406 519 45 87366 78 [6500] 465 66 6523 691 [600] 724 850 88268
91 348 436 61 654 88 769 86 847 994 89004 179 336 09 [1000] 460
66 [1000] 581 [500] 723 67

90014 145 354 402 523 889 [1000] 91088 176 212 620 646 926
92248 460 632 770 99 93069 82 162 207 27 38 874 835 952 68 76
990 94010 61 162 66 94 2832 418 6538 57 690 90 916 80 95050 [800]
328 423 690 871 972 96068 101 269 351 94 606 [500] 88 9653 97071
268 [600] 428 767 74 806 97 968 98168 801 [600] 407 [a000] 99028
635 97 739 41 9665 99

100028 76 249 74 [800] 316 6522 39 45 668 648 986 60 [600]
101026 86 146 218 46 51 91 899 679 711 92 946 [1000] 85 102098
ſ600] s28 64 65 627 87 96 743 66 802 65 103169 818 91 412 622
[500) 652 706 104088 122 80 281 883 [8000] 465 6516 88 667 728 876
105101 226 49 367 410 18 624 774 827 1064098 608 67 107069
ſ[6000] 168 83 401 2 4 500 658 74 779 832 1608062 105 [1000] 327
37 65 448 658 680 86 892 1091109 434 [6500] 555 640 708 36 [500] 810

110007 66 125 64 852 572 750 111032 184 [1000)] 206 87 99

216
[600ſ 6s 189268 [1000] 396 403 [500] ess 787 92

Sez 3*
3 9

788 o22 6226 158 220 70 es [1000] er4 760 77 86560 017 51 121202

806 h äh 29 272 600 4412 s i e 12145 68 6525 82 609 125021 38 41 116 69 66 847 412 604 46
s76 [8000 Z7237 B. 3737 1000] 650 57 882o80 127812 761 77 850 128808 418 631 90 744 1 1 44 03
228 1 ca 66 8725 445 59 81 r70 61 o8 o76 131061 88 174
o0 2852 e 328652 76 [1000) o7 660 9803223 14 601 [600) 40 74 1000] o1 [600] 7021 o7 731 67 s08 o09 [1000) 138062 77 18206 o4 007 136007 88 960 270 82 ([600]810 89 80 87 745 818 45 689 927 7100 07 312 65
622 49 13 446 516 87 718 827 909 79 163 462 748 906

J 72 h I 7 n Be 1122 85233 73 T 9e89 142177 [1000) 809 74
We 175 806 4809 646 [1000] 7241 162 268 [500] 79 ltoge 506 48 77 66065 726es 988 66 145012 61 262 64 [1006)] 862 629 608 701

146026 40 107 66 651 765 841 027 654 147 306

838 162230
547 662 716 [1000] 164218 868 431 6524
168042 460 821 160326 63 [500] 498 781 167248 6509
18 713 J 8657 168011 362 pos 610 [3000] 43 94 830

S
008 [1000]

186111 208 [3000] 810 462 I600] 62 868
183008 67 680 167 888 94 444 816 1

7

3 S s z

z s

383
s es

334
1963274 90 808 32 470 500 40 67 (500)] 69 70 71 623

843 73 74 514 198017 171 247 68 878 511 95 Sehr 718

O n O s s 8 2 do s 8 S S O 3

s z 8S Ce 8383

871 v68
210106 [1000] 48 o6 640 44 72 810 211121 22 [1000] s7

203 416 89 608 646 68 616 42 916 212088 296 [8000) 574 [1000
213016 51 34 97 168 83 274 818 4365 92 788 823 47 214102
260 628 86 50 837 921 218080 600] 48 60 1096 812 424 67 [1000]

711 s48 68 934 216148 [1000) 80 806 32 606 704 [ö0o0ſ 68e e b 2180
286 491 6570 605 67 74 979 222168 289 414 545 86 98 607 711 79
g46 909 78 223010 45 [6500] 77 124 [1000)] 07 288 668 96 661 [1000
785 224010 88 834 657 406 606 704 64 69 961 228008 78 267 [1000
401 50 760 [6500)] 986 86 60 97 98 22614- 15000] 60 381 472 626 787
227042 169 886 [1000] 80 [1000)] 404 27 774 78 644 228185 247 614
769 90 v 16 698 743 79 0977236094 [3000] 159 201 870 506 68 6232 88 80 7668 992 68 o8
231094 218 83965 480 6552 78 640 56 232071 [600] 887 67 401 6600
821 o80 233042 185 287 421 60 609 774

Im Gewinnrade verblleben: 2 Prämfen zu 800000 2 Gewtane u
60000, 4 zu 30000, 4 u 15000 6 zu 10000. 28 zu 5000 302 zu 000,
682 u 1000. 1000 u 500 M.

s65 61 880 44 112141 201 420 52 86 [1000) ſis ro 701 113100
1 2655 83 336 633 68 796 114000 11 29 68 274 79 312 566 96 662 748
860 115018 816 45 85 477 95 560 79 632 [3000] soe 116060 105
[600] 514 403 524 [500] 72 799 [8000] 871 927 [1000] 117106 10 o8
2523 411 67 502 89 624 27 38 1180657 166 442 [1000] 67 506 778
f600] 684 946 1190383 69 [800] 121 [500] s86 282 [500] 765 804 601
578 633 965 770 85 93 6883120080 127 357 619 [600] 680 726 41 66 68 71 960 121267
[s8000) 376 600 694 799 805 122020 22 462 512 600 06 716 93 868
128211 387 527 49 746 834 [1000) 44 1240665 909 169 223 74 340
69 36 422 732 44 78 897 125078 79 166 344 432 68 [1000] 676 709
88 126076 188 339 483 626 90 917 48 [500] 653 68 63 127146 210
332 69 423 75 618 465 635 992 [500] 128029 [1000] 264 355 432
86 620 [1000] 39 69 965 602 8 20 [500] 714 62 129015 2657 307 15
43 46 427 765 98 504 [500] 608 34 822 26

1300s50 [1000) 69 117 40 264 343 565 68 694 8650 68 930
13100s 10 108 15 86 [500) 406 48 623 90 600 10 31 765 862 [600]
132113 249 309 30 416 789 133260 67 379 744 [8000] 665 815 930
39 83 134227 378 634 703 74 878 135108 24 237 [a000] z
766 915 906 136092 195 296 369 609 35 99 796 137146 Sos [500]
630 646 833 970 138001 65 64 [3000] 86 91 107 210 412 24 664 [500)]
729 31 808 39 951 54 139027 264 [500] 371 522 67 671

1460008 70 181 261 386 488 88 [500] 602 746 [1000] 652 69 941
141051 245 84 814 444 568 652 54 92 142207 424 35 77 819 81
976 143194 352 144011 54 113 307 30 597 848 145009 19 366 566
[500] 607 31 33 46 843 956 146043 [500] 314 20 411 [3000] 742 887
976 147102 62 [1000) 451 ſ[s00] 762 75 850 973 148124 35 38 46
221 9835 149263 374 581 745 60 803 11 930 [800] 56 968 [500]

150040 257 624 76 79 708 151004 14 [1060] 298 314 [1000)]
543 649 57 790 152060 67 127 277 354 64 74 6584 7387 6828 99 920
62 [500] 63 [1000] 153004 14 91 369 553 642 883 [600] o25 1540656
165 249 463 86 95 627 71 706 [1000] 80 846 914 [500] 36 [3000] 84
155005 15 257 5652 604 93 833 87 960 74 83 156034 88 176 234 66
352 429 503 73 796 817 20 908 [800] 14 157182 209 26 386 657 99
473 538 601 45 80 801 158194 366 422 564 601 721 [1000] 159039
42 151 446 563 611 [3000]

160242 455 76 69 680 721 830 42 917 [500] 10 161082 360
452 675 788 60 829 75 962 74 162082 163 89 [1000] 641 76 [6500)]
772 875 957 [600] 163076 185 96 405 18 86 649 6882 [500] 164011
141 73 241 301 89 781 165024 188 244 306 405 67 [8500] 634 748 811
906 166243 414 521 167008 152 420 36 608 62 719 822 938 47
168088 68 314 527 48 701 60 815 40 80 169079 86 116 285 326
81 [500] 528 710170004 85 [1000] 88 137 336 434 48 583 702 64 944 171016
94 127 961 [1000] 98 492 504 [500] 635 [500)] 46 789 825 928 76
1720383 267 320 568 777 834 920 173010 88 266 94 870 80 6545 9
737 [1000] s20 48 174076 178 300 [3000] 80 448 665 784 [650
91 838 88 175173 293 330 771 [8000] 973 176066 81 241 3097
428 44 732 380 [8000) 826 947 50 177068 35 106 83 [6500] 302
10 77 405 fa000] 576 655 866 952 93 [500] 178117 24 68 258 [3000]
95 370 438 725 88 6852 64 9109 71 179068 80 691

1800309 46 [1000] 225 308 [8000] 9 625 51 985 95 181166 446
60 567 915 938 73 182111 17 848 [500) 183038 844 [8600] o6 [600]
446 [s00) 501 685 802 184027 [1000] 130 504 23 78 710 165 8965 6021
s2 98 185076 252 407 75 77 87 708 860 186021 52 91 04 142 89
228 311 12 [1000] 468 68 609 987 187210 60 [1000] 356 6531 99
627 188042 52 209 735 55 938 189015 114 32 [500] 71 218 300 419
66 565 64 72 883 97 981

190081 186 238 826 436 584 617 751 [1000] s825 [1000] o37 66
91 [8000] 191102 96 422 633 48 94 [8000] 761 951 62 72 [500]
192347 193091 414 16 552 616 65 882 951 98 194062 79
168 737 65 893 935 195037 118 [1000] 91 260 83 87 352 60 6546
196007 189 94 522 731 79 923 [1000] 197100 38 556 606 779 860
[10000] 64 1980096 137 48 307 55 527 89 90 [500] 679 766 05 814
ſ[s600] o980 88 199073 147 54 56 85

200070 [500] 105 241 674 756 883 944 201028 365 66 894 525
35 [3000] 45 55 68 725 [600] 805 50 202091 100 70 231 6511 69 664
748 66 895 928 [3000] 43 83 203025 238 372 79 425 60 790 6972
204616 6365 63 758 904 [1000] 205062 [1000] 115 o8 [500] 692 646
55 757 825 903 809 67 91 [500]) 206014 116 31 392 95 [5000] 621 874
207130 2650 481 83 508 6659 978 208028 74 148 600 8 775 860 [600]
97 933 66 209154 235 424 40 70 73 5651 607 774 881 910

210046 131 226 44 824 46 48 513 798 [1000] go 211060 176
233 362 765 822 953 68 2120657 99 186 654 7602 213186 928 51 71
214061 [3000] 335 594 670 823 409 92 [500] 997 215094 139 70
278 363 6564 92 609 17 36 70 900 216191 213 [600] 55 432 42
868 [1000] 927 95 [800] 217011 39 a4s [500] 56 71 97 204 61 08
343 520 92 880 86 919 [600) 28 63 218388 467 [600] 617 19 666
706 63 818 60 219148 282 347 4265 62 95 764 97 808

220075 349 69 442 580 [1000] o0 606 veso 221028 92 144 264
[1000] 361 464 86 562 630 865 222244 86 323 530 48 97 608 708
223068 172 262 [1000] 90 332 626 628 89 731 70 99 [1000] 630
[1000) 224s36 688 766 78 810 609 891 935 47 225011 2090 493 o
ös 815 [1000] 226387 698 838 49 77 227360 54 610 61 [1000] s70
228152 312 469 672 [1000] 644 229169 320 [8000] 71 716 848 I600]

230060 06 174 236 72 318 720 99 904 231208s 6509 66 4009 32 e
o1s 792 [500] 838 [s00] oss [s000] 232106 206 9 60 466 691 800
233438 503 11 [1000] 48 651 716 56

gan
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